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Rr. 106.

Die Niederlage der Radikalen bei den Londoner
Grafschafts -Wahlen.

. , (Bon unserm Berichterstatter .)
•A . London, 4. März . So sicher mich die vereinigten Anti -Radi¬

kalen — sie nannten sich auch hie und da sogar „Anti -Revolutionäre " --
<tus einen gsoiffen Erfolg bei den gestern abend noch einem der heftigsten
Wahlkämpfe zum Abschluß gekomruenen Londoner Stadtverordneten -
Wahlen ( offiziell „Grasschaftswahle«" ) gerechnet, aus einen solchen
Triumph hatten sie nicht in ihren kühnsten Träumen gerechmt, als die
Wähler ihnen tatsächlich bereiteten . Mehr als die doppelte Anzahl von
Mandaten zu erlangen , als ihre Gegner , dje . seit 15 Jahren fast unum -
schrmÄt « .Herren der Londoner Stadtverwaltung gewesen waren , hätte
selcht unter ihren Extremsten keiner geglaubt . Mit eineni Schlage eine
völlige Vertauschung der Rollen. Die Liberal - Radikalen und Sozialisten
über Nacht aus ihrer allmächtigen Majorität in eine wehrlose Minorität
verwandelt, und sie selbst , die alte« Konservativen und Unionisten zu
ebenso unbedingten Herren der Hauptstadt und ihres gangen weiten
Weichbildes, der Londoner „Grafschaft" geworden, die selbst in den
Tagen ihrer unangefochtenen politischen Herrschaft dem Radikalismus
treu geMeben .

Die „Gemäßigten "
, wie sie selbst sich offiziell im Kommunalkampfe

nennen , gewannen Netto 43 Sitze im Londoner Rathaussaal , ihre Geg¬
ner, die „Fortschrittler "

, deren nur 2 , während nur ein einziger „ Unab¬
hängiger " aus 'der Wahlurne -hervorging. Damit sind die „ Gemäßigten "
auch unbedingte Herren Mer die Wahl der Stadträte und folglich der
ganzen mächtigen Maschinerie, der Berwältuirg der Vielmillionenstadt.

London hat selten, wenn je eine so erregte Kommunalwahl erlebt.
Tie Radikalen beschuldigen ihr» Gegner der gewissenlosesten Wahl -
mauöver , Lügen und Verhetzungen. Wer bei welcher Wahl geschähe
das nicht und nur der Fraktionsgeist kann sich mit solchen Beschönigungen
selbst täuschen und trösten wollen. Die „ Gemäßigten!" siegten , nicht ,
weil sic Konservativ« und nicht Radikcüie waren , sondern einfach , weil
die große, ja erdrückende Mehrzahl der Londoner Bürgerschaft, aller der¬
jenige«, die etwas besitze« «nd zu verliere« haben , der unausgesetzt
steigenden städtischen Wgaben und Steuern satt waren , und zudem im.
mer mehr der Ansicht sich zuneigten , — die freilich immer von neuem
ihnen von den „Gemäßigten " ins Ohr geraunt , ja zuletzt geschrien
wurde , daß -die „Revolutionäre " alles -für die Arbeiter , aber nichts für
den Mittelstand , den Kleinbürger täten , ja vielmehr diesen immer
schwerer belasteten, um nur ihrem „deinagoyischen " Hange folgen und den
-Arbeiter mit „ unverdienten Wohltaten " überschütten zu können . Die
Umouisten astbeiten bereits mit derselben Taktik und ganz ähnliche An¬
klage« wider die Liberal -Radikalen aus politischem Gebiete, und von
diesem Gesichtspunkte aus betrachtet, sind diese Londoner Grafschafts-
Wahlen nur der unerwartete , große Sieg der „Gemäßigten "

, alias Unio.
nisten , auch politisch von symptomatischer Bedeutung . Man braucht
deshalb noch lange nicht an eine baldig» Aussicht auf eine neue unio-
mftrsche Aevcr zu denken — sie erscheint auch nach diesem mens tekel
r«ch in weiter Ferne — aber diese Wahlen besonders im Zusammenhangmit gewissen Nachwahlen der letzten Zeit betrachtet, beweisen doch wieder,wie unzuverlässig die schwankenden Mehrheiten der Wählermaffen sind
und bleiben und wie töricht es wäre , ans die Stabilität des gegenwärtigen
Ministeriums Berge, oder sachlicher ausgedrückt, ein politisches Gebäude
aufzurichten , das sich nur zu bald als auf eitel Flugsand -errichtet erweisenkönnte.

Es darf nicht vergessen werden , daß die Partei , die diesen Wahlsieg
erfocht, die eigentlichste Fraktion Chamberlains ist. Nicht die ge¬
mäßigten alten Konservativen siegten, — sie hielten sich fast ganz dem
Kampfe fern — sondern die Extremen . Ihre Gegner nennen sie im
Kounnunalkampfe die „Pretoria «» der Trusts und Ringe" , auch die
„Goldmagnaten -Fraktion ", und so einseitig, ja übertrieben das , wie
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alle solche Bezeichnungenauch sein mag, im ganzen besagt es doch ziem¬
lich richtig, was der Volksmund auszudrücken versucht . Auch an ihren
Wahlmethoden konnte man die alten Chamberlianer aus den wüstesten
Tagen des Burenkrieges erkennen. Ganz dieselben , demagogischen , man
darf ruhig sagen „boulangistischen " Methoden und Mittel , die damals
wider alle die angewandt wurden , die nicht mitmachen wollten. Straßen
und öffentliche Plätze von Hooligans terrorisiert , gegnerische Versamm¬
lungen gewaltsam verhindert , die Redner der Gegenpartei nieder¬
geschrieen usw . , der ganze Wahlkampf amerikanisch im schlechten Sinne
des Wortes geführt. Und mit denselben Mitteln könnte auch in nicht
allzu ferner Zeit unter irgendwelchen glücklichen Auspicien ein Sieg
der Chamberlianer bei allgemeinen politischen Wahlen erfochten, die
heutige erdrückende radikal-liberale Mehrheit in eine ebersso machtlose
Minderheit verwandelt werden, wie die liberal -radikal -sozialistische es
ton heute an im Londoner Grafschaftsrate ist.

Eine der auffallendsten Erscheinungen bei dieser Wahl sind die auf¬
fallend großen Mehrheiten , die den Gemäßigten gerade in Arbeitervor¬
städten und Stadtvierteln zusielen, die keineswegs zu den wohlhaben¬
deren gezählt werden können . Die Führer der mächtigsten Gewerk¬
schaften erlitten die schwerste« Niederlagen gerade in den Stadtvierteln ,
wo sie bisher und solange die Groß -Londoner Stadt - oder Grafschafts¬
wahlen stattsinden, unbedingte Gebieter zu sein den meisten schienen .
Sie haben für ihre Niederlage meist keine andere Erklärung , als daß
„ die Radikalen allzulange am Ruder gewesen, und es das Volk einmal
mit den „Reformern "

( Gemäßigten ) versuchen wollte, die ihm ver¬
sprochen , die Steuern abzuschaffen . " Aber natürlich ist das keine Er¬
klärung für den Abfall selbst ûnd tor allem der Arbeiter , die ihre eigenen
Führer diesmal so schmählich im Stiche ließen.

Und doch hatten die Radikal - Liberalen während der langen Jahre
ihrer unbestrittenen Herrschaft, seit 1889 , Großes für London geleistet.
Ganze elende Stadtviertel , im Herzen der Riesenstadt , die der Schlupf¬
winkel der Verbrecherwelt und des Lasters in seinen abstoßendsten
Formen waren unter dem eisernen Kehrbesen ihrer Verwaltung ver¬
schwunden , und mächtige , breite und schöne Verkehrsadern sind an ihre
Stelle getreten , die Parts , die „Lungen" der Millionenstadt waren er¬
weitert , verbessert , verschönt und zu wirklichen Ruheplätzen des Volks
gemacht , der Verkehr in einer Weise gehoben , neue Verkehrsmittel aller
Art „zu Wasser und zu Lande" in einer Weise und einem Umfange ge¬
schaffen , die ebenso viel Bewunderung und Beifall bei denen hervorriefen ,
die sich in erster Linie ihrer erfreuten , als scharfe , oft ätzende und ver¬
bitterte Kritik aus Seiten mächtiger Interessenten und des Groß¬
kapitals , die beide sich in ihren Interessen durch die kommunale, —
„kommunistische " sagten sie selbst — Unternehmungslust der Stadtväter
beeinträchtigt fühlten . Das waren zugleich die gefährlichsten Gegner ,
die man sich im fortschrittlichen Lager machen konnte ; in keiner Stadt
der Welt ist der Einfluß dieser „Trusts " und „Ringe " wohl so groß
( das einzige Newyork ausgenommen ) , als in London. Wer alle jene
Verbesserungen, kosteten Geld, viel Geld. Dazu kamen regelmäßig sehr
bedeutende Summen für Schulen und Fachunterricht , hygienische Ein¬
richtungen aller Art , Wohltätigkeitsanstalten usw. und alle diese bald i«S
Ungeheure angewachsenen Summen mußte natürlich der bekanntlich
„arme " Steuerzahler ausbringen , der bei jeder fast alljährlich wieder¬
kehrenden Erhöhung feiner Steuerquote immer ungeduldiger wurde , sich
immer mehr be- und gedrückt fühlte , bis er in Heller Empörung alle die
Segnungen vergaß — hatte er sich doch schon so lange an sie gewöhnt,
daß er sich des vorher kaum noch erinnerte , — die eine fortschrittliche
Stadtverwaltung ihm gebracht , und er deshalb sich kurzerhand entschloß, ,
der „Vergeudung" ein -Ende zu machen und es einmal mit den „Re¬
formern " zu versuchen , die ihm versprachen , kein Geld auszugeben , und
die Steuern herabzusetzen . Auch da durfte freilich seiner eine Ent¬
täuschung harren ! —

hd London, 4 .März . Der überwältigende Sieg der ge¬
mäßigten Munizipalreformer bei den Londoner Grafschafts¬

Telephoa -sstr. 86. 23 . Jahrgang .

wählen beschäftigte heute die Blätter , die eingehende Kommen¬
tare veröffentlichen . Die Londoner strömten zu Huudcrttansen -
den an die Wahlurne « , um die sozialistische Herrschiast der Pro »
gressisten zu stürzen und der Versuch gelang über jedes Erwarten .
Bemerkenswert war , daß Frauen , die selbständige Wohnungs¬
inhaber sind , bei diesen Munizipalwahlen eine Stimme haben.
Es herrscht die Ansicht, daß die überwiegende Zahl der weib¬
liche « Wähler für die Munizipalreformer gegen den Sozialismus
der Progressisten stimmten, sodaß die Gewährung des Wahlrechts
auch für das Parlament an Frauen den Konservativen zu Gute
kommen dürfte . Die städtische Regierung von London wird not¬
wendigerweise viele Aenderungen erfahren . Vor allem werden
die Mnnizipalsteucrn verringert werden.

Verfassungsänderungin den beiden Mecklenburg.
— Schwerin , 4 . März . (Tel .) Der Großherzgg hatte für

heute die sechs Landräte seines Landes zu sich auf das Schloß be¬
fohlen und richtete an sie in Gegenwart des Staatsministeriums
folgende Ansprache:

Als ich im Jahre 1901 die Regierung meines Landes über¬
nahm , hatte ich mir vorgenommen ,

'in der Berfassungsfrage so
lange keine Schritte zu tun, bevor ich ein Urteil über die bestehen-
den Verhältnisse gewonnen hätte. Mehr und mehr bin ich der
Ucberzengnng geworden , daß die jetzige Verfassung des
Landes den berechtigten Anforderungen der neueren Zeßt
nicht mehr genügt und daß es das Wohl meines Volkes
erfordert , auf eine zeitgemäße Umgestaltung derselben hinzu -
wirken und somit das von meinem hochseligen Großvater , dem
Großherzog Friedrich Franz II . begonnene , aber nicht zu Ende
gebrachte Werk fortznführen. Ich habe deshalb schon vor längerer
Zeit mein Staatsministerinm beauftragt , ein Gutachten über die
Frage der Reformbedürstigkeit der bestehenden Ständeverfasinng
vorzulegen . Dasselbe ist - mir im vorigen Sommer überreichst
worden . Nach eingehender Prüfung dieses Gutachens bin '

ich in
der Ansicht bestärkt worden, daß es an der Zeit ist, die B e r -
fassnngsverhandlnngen mit den Ständen wieder
au fzu nehmen . Ich habe mich darauf zunächst des Einver¬
ständnisses Seinpr Königlichen Hoheit des Großherzogs von
Mecklenburg-Strelitz mst diesem Vorgehen versichert und nun¬
mehr meinem Staatsministerium befohlen, die erforderliche,t
Vorlagen zu bearbeiten und dieselben für einen im nächsten Jahre
von mir einzuberufenden außFrordeutlichen Landtag
fertigzustellen .

Ich habe nun Sie , meine Herren Landrätc , zu nur berufen ,
um Ihnen als den ersten von dieser meiner Entschließung Kennt¬
nis zu geben. Dabei gedenke ich dankbar des langen gesegnete «
Zusammenwirkens von Laudesherrn und Ständen zum Besten
des Landes . Auch verkenne ich nicht , daß für alle , die in über¬
kommener Tradition mit den ständischen Verhältnissen eng ver¬
wachsen sind , der Ucbergang in den neuen Verfassungszustand
nicht ohne Opfer und Entsagung geschehen kann. Da es sich aber
um das Wohl des ganze« Landes handelt, hege ich das Vertrauen ,
daß Sie ebenso wie ich dazu bereit sein werden , solche Opfer ans
sich zu nehmen, und gebe mich der Hofstmng hin , daß Sie dc/ .r-
nächst, wenn meine Vorschläge den Ständen zur Beratung vor -
gelegt sind , mir Ihre Unterstützung gewähren werden . Möge

„ Wenn Lie noch 'n Augenblick dasteh 'n und nur was vor¬
lügen , dann dreh ' ich Sie das Genick um, " sagte der Steuermann
wütend . „Sie haben zwei Tage durchgesoffen, so gewiß als ich
hier steh ' . "

„
's is wirklich und wahrhaftig wahr, Stürmaim, " beteuerte

der Koch feierlich.
„TLwen Sie bloß, bis der Kappen 'raufkommt, " sagte der

andere und drohte ihm mit der Faust . „ Wenn ich man das Rad
allein lassen könnt', würde ich Sie mir selbst .

' mal vorkriegen ,
mein Junge .

"

Zu des Kochs Entrüstung teilte der Kapitän die Meinung
des Steuermanns hinsichtlich seiner Geschickte und zog ihm in
höchst kurzer und gefühlloser Weise zwei Tage Heuer ab . Unten
im Logis hatte er nicht mehr Glück ; dem, der ehrliche Tribut an
Erstaunen , den die Mannschaft seiner Fähigkeit , Märchen zu er¬
zählen , darbrachte , übcrsneg alle Grenzen des Am'tandeS .

Ihre Unglaubwürdigkeit war eine Quells bitteren Kummers
für ihn . Er hatte es sich so schön ausgemalt , wie man ihit für
einen Teufelskerl halten werde, und er verrichtete daher setzt
seine Arbeiten mit einer demütigen Miene , die von den Leuten ,die hierin tüchtige Sachverständige waren , für die Reaktion nach
einem Kanonenrausch gehalten wurde.

Sie passierten Bremerhaven aus ihren, Wege nach Vegesack,
wo sie eine kleine Ladung Stückgut zu löschen hatten , und das
Benehmen des Kochs jedes Mal . wenn ihnen ein Polizeiboot
begegnete , gab Anlaß zu reichlichem Tadel . Es dauerte einige
Stunden , bevor er sich entschloß , an Land zu gehen , und als er
sich endlich dazu aufraffte , geschah es mit der größten Vorsicht.

Es war ein feuchter , ungemütlicher Morgen , als sie wieder
in Bremerhaven anlangten . In der Nacht hatte es stark geregnet
und auch jetzt „ och hingen schwarze Wolken tief über den, Flusse .
Me konnten erst am nächsten Tage mit Laden beginnen , und
Fiedje und der Steuermann tauschten nach dem Mittagessen einen
verständnisinnigen Blick, als der Kapitän seine Mütze nahm und
an Land ging . (Forts , folgt .)

Kapitän Wrößans Werbung.
Ein humoristischer Seeroman von W . W . Jacobs .

(12. F«rtj«tz»»>.) (Nachdruck verdot -n.)
Da der Koch nicht genau wußte , wie viel Vorsprung er habe,

eiste er, trotz Hunger und Müdigkeit , mst möglichster Schnelligkest
weiter. Nach einem Marsch von einer Stunde wagte er es , sich
bei einem Ackersmann nach dem Wege zu erkundigen und
schmeichelte ihm einen kleinen, einen sehr kleinen Test seines
Frühstücks ab . Vom Gipfel des nächsten Hügels gewahrte sein
Mick die See , und ängstlich bedacht , diese Freundin seiner Jugend
nicht wieder aus den Augen zu verlieren , tastete er an ihr entlang
seinen Weg nach Nordermünde . Zur Mittagszeit erbetteüe er sich
einige Diktualien an der Hüüe eines Wildhüters und setzte dann
mst neuen Kräften seinen Weg fort .

Um zehn Uhr abends stolperte er den Kai in Nordermünde
entlang und näherte sich vorsichtig dem Schiffe . . Es war niemand

Deck, aber im Logis braniste Licht , und nachdem er einen Blick
nach unten geworfen hatte, stieg er hinab . Fiedje , der mit Hinnerk
eine Partie Dame spielte und im Verlust war , sah erschreckt auf
und kippte das Brett um.

„Gottsdunner , Koch ! " sagte Hinnerk, „wo bist Du ge¬
wesen ?"

Der Koch streckte sich schwach lächelnd und schwenkte seine
Hand nach allen Richtungen des Kompasses .

„Ueberall, " antwortete er müde.
„Du bist auf ' n Bummel gewesen, " sagte Hinnerk und blickte

% streng an.
„Bummel ! " ries der Koch mst Nachdruck . „Bummel ! "

. Gefühle überwältigten .Ihn , und nach einem schwachen
Versuche, sie in Worte zu übersetzen,

'
gab er den Versuch auf und

rollte, taub gegen Hinnerks Bitten um Auskunst , in seine Koje
und schlief schnell ein.

5 . Kapstel.
Um vier Uhr am folgenden Morgen gingen sie unter Segel

und weckten den Koch um 3 .30 , damst er ihnen helfe . Um 3 .48
weckten sie ihn zum zweiten Male und um 3 .50 zogen sie ihn aus
seiner Koje heraus und versuchten , sein Pflichtgefühl in ihm auf¬
zurütteln . Der Koch kroch in dem Augenblick zurück , wo sie ihn
allein ließen , und obwohl sie ihn nachher noch zweimal draußen
hatten , stieg er wieder in demselben somnambulischen Zustande
hinein und setzte seinen Schlummer fort .

Nordermünde lag dreißig Meilen hinter ihnen , als er
endlich erwachte und an Deck ging , und der Schoner lief vor
einer steifen Brise. Es war eine Brise , wie sie der Steuermann
gern hatte, und sein Gesicht war daher ruhig und zufrieden , bis
sein Blick auf die zitternde Gestalt des Kochs fiel , wie sie sacht
in die Kombüse glitt .

„Koch, " schrie er, „kommen Sie mal her. Sie alter Spitz¬
bube ! Wo sind Sie all diese Zeit gewesen ?"

„Ich Hab ' Mallöhr gehabt, Stürmann, " sagte der Koch
demütig . „Sie würden 's kaum glauben , was ich allens durch¬
gemacht Hab

', bloß weil ich versucht Hab', den Käppen 'n Gefallen
zu ttm .

"

„Kommen Sie mich hier nich mit dummen Redensarten, "
brüllte der Steuermann warnend , „wo haben Sie gesteckt?,

' raus
mit der Sprache ! "

Ter Koch, noch etwas schivach von seinen Abenteuern , lehnte
sich an die Reling und begann mit vielen theatralischen Gesten
seine Geschichte zu erzählen . Je weiter er damit fortschritt, desto
schwerer und schneller kam der Atem des Steuermanns , sein
Gesicht rötete sich und er machte Fehler beim Steuern . Ge-
schmeichell durch diese Anzeichen seiner Teilnahme , fuhr der Koch
fort .

„ Das genügt, " sagte der Steuermann endlich.
„Das schlimmste Hab

' ich noch garnich erzählt, " sprach der
-» Koch. .
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diese meine Ihnen kundgegebene Entschließung unter Gottes gnä-
diger Hilfe meinem geliebten Lande zum Segen gereichen .

« * *
--- Rtu -Strelitz 4 . März . (Tel . ) Der Groß Herzog ließ

heute den Landrat zu sich bescheiden und teilte ihm mit, daß er
beschlossen Hobe, im Anschluß an die vom Großherzog von Meck¬
lenburg -Schwerin rn Aussicht gestellte Berfaflungsvorlage dem
Landtage eine Vorlage zur Aenderung der Verfassung
von Mecklenburg - Strelitz zugehen zu lassen .

Deutscher Reichstag.
7. Tag der 1. Etatsberatung.

ae Berlin , 4. März . Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitz¬
ung um 3.20 Uhr.

Am BundeSratstische Kolonialdirektor Drrnburg .
Chef der Reichskanzlei von Loebell : Meine Herren ,

was mich veranlaßt hat , das Wort zu ergreifen und einige Richtigstel¬
lungen borzunehmen, daS ist eine Notiz im „Bayerischen Kurier " vom
3 . ds . Mts . mit der Ueberschrift: „Eine prächtige Antwort " : „Eine
prächtige Antwort hat der Zentrumsführer Spahn einem hohen Herrn
aus Regierungskreisen gegeben. Eine hohe Persönlichkeit aus der
Umgebung des Fürsten von Bülow ( Herr von Lorbcll? ) trat vor der
Präsidentenwahl an den Abgeordneten Spahn heran in der Absicht, ihn
zu sprechen . Herr Späh « bedeutete dem Herrn , er sei in Zukunft nur
»och bereit , vor Zeugen mit ihm zu sprechen . Daraufhin entfernte sich
der Herr . So ist es richtig und so muß es bleiben !" Ich konstatiere,
daß die Unterstellung, soweit sie meine Persönlichkeit betrifft , von
A bis Z erfunden ist . (Hört ! Hört !) Ich überlasse Herrn Spahn
die Richtigstellung, mutz aber doch erklären , daß es eine eigentümliche
Kampfesweise des „Bayerischen Kurier "' ist, hier aufs Geratewohl , an¬
scheinend auf eine Vermutung hin, den Namen eines Beamten zu
nennen und in dieser Weise bloßstellen zu wollen und zwar in durch¬
aus falscher Weise.

Der Abg. Erzberger hatte am Schlüsse der letzten Sitzung in
« einer Abwesenheit in einer persönlichen Bemerkung in Bezug auf die
„Nrbenregierung " von einer durchaus unwahren Aktennotiz
des Chefs der Reichskanzlei gesprochen . Auch sei diese Notiz
eine ganz einseitige Niederschrift. (Abg. Erzberger ruft : Das ist sie ! )
Ich habe eS nicht für möglich gehalten , oder doch wenigstens für unwahr¬
scheinlich, daß der Abg . Erzberger aus die Unterredung mit mir zurück-
kommen werde. Ueber die Form , in der er dies in der letzten Sitzung
getan hat , überlasse ich ihm die Verantwortung . Das Urteil über die
ganze Angelegenheit überlasse ich Ihnen , meine Herren , nachdem Sie
meine Ausführungen gehört haben werden . Der Herr Erzberger glaubt
also, eine amtliche Registraturnotiz als einseitig in Frage stellen zu
können. Es handelt sich in diesem Falle nicht um irgend welche Privat¬
aufzeichnungen. Ich habe Herrn Erzbrrger » mit dem ich damals per¬
sönlich noch kaum bekant war , in meiner amtliche» Eigenschaft em¬
pfangen. Er hat mit mir eine amtliche Angelegenheit besprochen , hat
meine amtlich, Mitwirkung bei dieser Angelegenheit nachgesucht und
ich habe mich für verpflichtet gehalten , den Inhalt der Unterredung
niederzuschreiben und diese zur Kenntnis derjenigen Behörden und der¬
jenigen Beamten zu bringen , die in erster Linie bei diesem Fall be¬
teiligt waren . Ich mutzte dies umsomehr tun , als das Ansuchen des
Abg. Erzbrrger , das er mir stellte , oder vielmehr der Vorschlag , der
mir von ihm gemacht wurde , ein ganz ungewöhnlicher und für mich
überraschender war . Er hat bei diesem Ersuchen, um das von vorn¬
herein festzustellen , mir mitgeteilt , Herr Pöplau habe noch akten-
« Lßiges Material hinter sich , dessen Bekanntgabe die Kolonialverwal¬
tung aufs schärfste kompromittieren müsse . Er ( Pöplau ) sei bereit ,
das Aktenmaterial heranszugeben , ivenn daS gegen ihn schwebende
Disziplinarverfahren aufgehoben würde . (Hört ! Hört ! ) Ich habe
daS Ansinnen znrückgewiefrn und der Herr Abg. Erzberger hat mir
erklärt , daß er diese Zurückweisung von mir erwartet habe. ( Hört !
Hört !) Sie werden mir zugeben, daß eine solche ungewöhnliche Unter¬
haltung von mir auch aktenmäßig frstgelcgt werden mußte . Ich habe
unmittelbar nach der Unterredung den Inhalt , wie er mir im Gedächt¬
nis war , nirdergesthrieben und davon eine Abschrift dem Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes , dem damaligen Kolonialdirektor Stübel und
dem Herrn Geh. Legationsrat Prof . Helfrich mitgeteilt . Nachdem ich
diesem Herrn die vertrauliche Mitteilung gemacht habe, habe ich am
28 . September 1905 , um den vertraulichen Charakter zu wahren und
mit Rücksicht auf Herrn Erzberger die Registratnrnotizen unter einen
besonderen Berschluß getan . Rach Jahresfrist ist diese Notiz dann zur
Registratur der Reichskanzlei gekommen , nachdem die Angelegenheit
wider Erwarten in der Zeitung zur Sprache gekommen war . (Bravo !)
Ich habe dieses Verfahren Herrn Erzberger gegenüber für richtig ge¬
halten , weil er persönlich zu mir gekommen »var und mir vertraulich
diese Mitteilung gemacht hat . Ich hatte also keine Veranlassung , durch
Bekanntgabe dieser Unterredung irgendwelche Schwierigkeiten zu
machen .

Ich würde auch die AngelegeeHeit nicht zur Sprache gebracht
haben, und der vertrauliche Charakter wüüde überhaupt gewährt ge¬
blieben sein, wenn ich nicht zu meiner Ueberraschung im Lokalanzeiger
vom 14. November 1906 jene Notiz gelesen hätte , worin Herr Erzberger
gegen mich den Borwurf erhebt, er habe vergebens mit dem Chef der
Reichskanzlei verhandelt , um die in der Kolonialverwaltung bestehenden
Mitzständ « aus andere Weise zu beseitigen. Da ich mit Herrn Erzberger
nur die eine Unterhaltung in betreff deS Pöplan gehabt hübe, so mußte
mich diese Notig sehr überraschen und befremden. Ich habe es mir
überlegt, ob ich vielleicht danrals schon verpflichtet war , eine öffentliche
Richtigstellung zu wählen . Ich habe sie nicht gewählt, sondern habe Herrn
Erzberger gebeten, zu mir zu kommen. Er ist bei mir gewesen und ich
habe ihn gefragt , wie er den Borwurs , er habe mit mir vcrgeLens über
die Beseitigung kolonialer Mißstänbe verhandelt , aufrecht erhalten könnte .
Herr Erzberger hat mir dann bestätigt, daß er nur einmal in Sache,» des
Pöplau mit mir gesprochen habe, daß ich den Vorschlag zurückgawiesen
und daß er selbst diese Zurückweffuugals berechtigt anerkannt habe. Er
sagte , daß ein Borwurf gegen mich nicht gerechffertigt sei und versprach ,
die Sache im Reichstage klarzustellen. Ich >häbe mich damit beruhigt
und den Fall für erledigt angesehen.

Sre wachen mix zugeben, daß das äußerst eretgegenkrmrmenid und
loyal gelvesen ist. (Sehr richtig! ) Nach diesem Vorgang konnte ich
nicht erwarten und mußte allerdings im höchsten Grade überrascht sein,
als ich bei Gelegenheit der Verhandlung des Strafprozesses Pöplau die
Aussage des Abg . Erzberger vor Gericht las . (Herr v . Loebcll verliest die
bekannte Aussage Erzbevgers über 'das ablehnende Verhalten der Reichs¬
behördenbei der Beseitigung von Kolonialmißständen unter verschiedenen
Hört . -hörti -Rusen. ) Sie werden mir zugeben, meine Herren , Daß ei,re
dorartige Darstellung , die mit der mensigen so in Widerspruch stand,
mir die Pflicht auferlegte nunmehr zur Wahrung meiner angegriffenen
Ehre mit dem einzigen Mittel heraus -zuDÜcken , das ich hatte , mit der
Berösftntlichung jener damaligen Aktennotiz, die die Verhandlung dar¬
stellte . (Lebhaftes Sehr richtig! ) Ich halte diese Aktrnnottz im vollste»
Umfange anfrecht. (Abg. Erzberger ruft : Und ich bestreite sie ! ; große
Unruhe, Gelächter. ) Ich halte die Aktennotiz im vollsten Umfange auf¬
recht und weise den unerhörten Borwurf , den Sie (zu Erzberger ) mir
hier am Samstag gemacht haben und den Sie , wie ich sehe, heute wider-
holeu , mit der allergrößten Entschiedenheit zurück. ( Lebhafter Beifall . )

Der Abg. Erzbrrger hat in der Berichtigung, di« er auf die Publi¬
kation folgen ließ , nur zwei Punkte , die die Glaubwürdigkeit dieser Re-
gistmturnotig anzweifeln sollen , angeführt . Er sagt : „ Es ist unrichtig,
daß ich in der Unterredung vom 26 . September 1905 — nicht 1908 wie
Tie schreiben — gesagt habe, daß daS Zentrum überhaupt nicht mehr ge¬
neigt sei, Kotoninlforderuagen zu bewilligen . Das habe ich nicht gesagt
und konnte ich nicht sagen, da ich zu keinem Zentrumsabgeocdneten über
diese Angelegenheit zuvor gesprochen höbe." Der Abg . Erzberger hat mir
damals gesagt : Da» Aktenmaterchl ist s, kompromitierend daß , wenn es
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v^ » iicutiuift cDta?, Die 3Eauiun0Troni9u tuapt tu ver xage inn rann ,
Kolonialforderungrn zu bewilligen. (Lekchastes Hört ! hört !) Er hat mir
das selbstverständlich nicht als einen Beschluß seiner Fraktion mitgeteilt ,
— so habe ich es auch nie ausgesaht — , er hat es mir als seine Auffassung
mitgeteilt . Diese Erklärung der Registratur halte ich vollkommen auf¬
recht. Tann sagt der Abg. Erzbrrger : „ES ist falsch, daß ich gesagt habe,
Pöplau wolle sein Material veröffentliche « . Ich erkläre vielmehr , daß
dieses Material im Reichstag veröffentlicht wird , wenn nicht sofort «in«
Untersuchungitex Mißsiände «intritt . " Selbst wenr. diese Auffassung des
Abg. Erzbrrger richtig wäre , so würde ida»mt die Unrichtigkeit der Regi¬
straturnotiz meines Erachtens in keiner Weise nachgewiesen sein. Selbst -
verständlich lag auch eine Veröffentlichung de» Materials ebenso darin ,
wenn Sie das Material hi« öffentlich im ReickKtvge zur Sprach« brach¬
ten . ( Lebhaftes Sehr richtig! ) Ob die Veröffentlichung in der Presse
oder in irgendeiner VarsarmrAung oder im Reichstag geschieht, spielt
dabei keine Rolle. Im übrigen aber — rmd das ist der springende Punkt
— «hat der Abg . Erzberger in keiner seiner Zeitungserklärungen , die er
jener Veröffentlichung in der Nordd. Mg . Ztg. sälgen ließ, die Richtig¬
keit der allein entscheidenden Tatsache bestritten , die in der Registratur
enthalten war , daß er mir mitgeteilt hat , Pöplan sei bereit, das Material ,
das er hinter sich habe , herauszugeben, wenn die Untersuchung gegen ihn
eingestelltwürde. (Hört , hört ! Erzbrrger ruft : Rein , zur Untersuchung!)
Das ist der springende Punkt , lind aus diesem seinem Vorschläge glaubt
er die Berechtigung zu haben , mir den Vorwurf machen zu können , ich
hätte es abgelehnt, an der Beseitigung kolonialer Mißstände nritMwirken.
(Lebhaftes Hört , hört ! )

Meine Herren , er hat das getan trotz der Aussprache, die wir am
29 . November 1906 gehabt haben, er hat seine Behauptung wiederholt.
(Erzberger ruft : Ich tu« es «och einmal ! ) Ich nehme nicht an , daß Sie
noch bereit sind , Herr Erzberger , zu bestreiten, daß unsere Unterredung so
gewesen ist , wie ich es eben dargelegt habe.

( Erzberger ruft : Das bestreite ich jetzt noch ! Große Unruhe . Rufe :
Unerhört ! Unverschämt! ) Sie bestreiten das auch jetzt noch ! Dann will
ich Ihnen einen Zeugen nennen, den auch Sie vielleicht anerkennen wer¬
den , das ist nämlich der Herr Abg . Erzbrrger selbst.

Herr Erzberger hat am 10. Juli 1906 , vorgelesen, geuehmigt, un¬
terschrieben und beeidigt : „Die Hauptsache bei dem ersten Besuch des
Pöplau war , daß er mich bat , zum Chef der Reichskanzlei, Herrn
v. Löbell , zu gehen , um zu versuchen , ob nicht die betreffende Angelegen¬heit auf andere Weise als durch ein Disziplinarverfahren beendet wer¬den könne . ( Hört, hört ! ) Ich bin bei Herrn von Löbell gewesen , ob¬
wohl ich mir . wie auch Herr v. Löbell sagte, der Aussichtslosigkeit diesesSchrittes bewußt war . ( Hört , hört ! ) Dementsprechend ist dann auchdie Sache verlaufen ." (Bewegung und stürmisches Hört , hört ! ) Das
habe ich hier in meinen Akten . Das stimmt sachlich vollständig mit
meiner Darstellung überein . (Lebhafter Beifall . ) Ich finde allerdingskeine Uebereinstimmung dieser Aussage mit Ihrer Aussage vom 15 .
Februa » 1907 , die ich vorhin verlesen habe.

Ich kann jetzt , meine Herren , Ihnen ruhig das Urteil überlassen.Es wird nur daraus ank.emmen , wem Tie in der Sache mehr Glaube «
schenken wollen , der aktenmäßigen Notiz vom 26 . September 1905 und
dem beeidigten Herrn Erzbrrger vom 10. Juli 1906 oder
den, unvereidigten Herr « Erzbrrger vom 15. Februar1807. (Der Chef der Reichskanzlei bekräftigt jede dieser Gegenüber¬
stellungen mit einem Schlag aufs Pult . Stürmischer Beifall , große Be¬
wegung mich im Zentrum , das aber keinerlei Gegenkundgebungen
macht . )

Abg. Behrens (Wrrtfch. Ver . ) bleibt in der nach den Ausführ¬
ungen des Vorredners im Hause herrschenden Bewegung und Unruhe
zunächst vollkommen unverständlich. Abg . Behrens plädiert für Fort¬
führung der Sozialvolitik , deren Kern die Arbeiterfrage sei und in dieser
das Koalitionsrecht . Der Terrorismus der Sozialdemokraten müßte
natürlich verurteilt werden. Bedauerlich sei die bei den Wahlen wahr¬
nehmbar gewesene konfessionelle Verhetzung, wie sic u . a . von national -
liberaler Seite gegen den christlich-sozialen Kandidaten und jetzigen Ab¬
geordneten Burkhardt betrieben worden sei .

Abg . Graf Mielczynski ( Pole ) erklärte, der Abgeordnete
Winckler habe die olle Kamel« der Scharsnmchcrei vorgebracht, die Polen
wollten die russische Revolution über die Grenze bringen . Er möge das
nicht zu laut wiederholen, sonst könnte der Verdacht Nahrung gewinnen,
die prarßffche Regierung wünsche eine Revolution .

Vizepräsident P a a f d) e : Das dürfen sie der preußischen Regierung
auch nicht bedingmigsweise vorwerfen . Ich rufe Sie znr Ordnung .

Graf MielrzynSki : Graf Posadowsky schämt sich offtnbar , die
Maßnahmen der preußischen Regierung zu verteidigen, die auf Schritt
und Tritt die Verfassung verletze .

Vizepräsident P a a s ch r ruft den Redner zur Ordnung und erklärt ,
auch den ersten Ordnungsriff nach Einblick in das Stenogramm auftecht
zu halten . Er macht den Redner auf die geschäftsordmmgsmäßigen
Folgen eines etwaigen dritten Ordnui ^ srufcs aufmerksam.

Abg . Graf Mielczynski spricht über die polnische Schul¬
politik. Die Polen , so schließt Redner , kommen verstärkt in das HauS
zurück. Wir werden keine Rache - und Bosheits -Politik treiben , aber
Sie dürfen nicht verlangen , daß wir eine Regierung unterstützen, die
uns entrechtet.

Staatssekretär Graf Pofadowsky erwidert auf die
Frage , !vas die Regierung tun wolle gegen die Nachteile eines zu hohe«
Diskontsatzes. Meine Herren ! Ter Zinsftlß ist die Folge der wirt¬
schaftlichen Entwickelung. Die wirtschaftliche Konjunktur hat sich 1906
noch erhöht. Ter Wechsel-Umsatz ist stark gestiegen . Daß die Kredit-
cnssprüche bei solcher Koiyunktur anwachscn, das liegt in 'der Natur der
Verhältnisse. Daß der Diskont von 61/2% nicht über das Bedürfnis
hinausging , erhellt aus der Tatsache, daß die Ansprüche an die Bank
auch selbst bei so hohem Diskont noch zunehmen. Auch auf die Zu¬
sammenhänge der Goldbewegung geht der Staatssekretär näher ein.
Gegenüber dem Abgeordneten Gamp stellt Redner fest , wie gründlich
seiner Zeit die Frage des Erlasses der Bäckerei - und anderer Beiord¬
nungen ähnlicher Art ertvogen worden sei .

Graf Posadowski schließt : Die Angriffe auf das Reichsamt des
Innern sind ungerechtfertigt . Wenn wir Vorschriften zum Schutze
von Lebe» und Gesundheit der Arbeiter erlassen, so ist das keine ideo¬
logische Marotte , sondern unsere Pflicht und Schuldigkeit. Solange ich
an dieser Stelle stehe , wird mich kein Angriff abhalten » diese meine
Pflicht zu tun .

'
( Beifall .)

Abg. Frhr . v. Hertling (Ztr .) : Der Reichskanzler sagte am
vorigen Montag , wenn dem Zentrum der Charakter einer konfessio¬
nellen Partei genommen würde , dann würden sich die Zentrumsmit -
glieder auf daS ganze HauS verteilen . Ich will die Spannung der
Partei nicht noch steigern . Die jetzige Auflösung des Reichstags hat
mit der von 1878 viel Aehnlichkeit . Die Zentrumsfraktion lehnt es
stets ab, eine konfessionelle Partei zu sein. Wir sind die Vertreter der
katholischen Landesteilr . Eine Nebenregierung haben wir nie aus¬
geübt. Wenn der Abg . Erzberger sich einiger Subalternbeamter an¬
nahm, was hat die Fraktion damit zu tun ? Es hätte sich bis zur
3. Lesung sehr leicht eine Verständigung finden lassen . Ich bin durch
die Vorkommnisse der letzte« Wochen auS tiefstem Herzen niedergeschla¬
gen . Ich beklage sic nicht als Parteimann , sondern als Patriot . (Lebh .
Brabo im Zentrum . ) Ich bedaure, daß der konfessionelle Friede ge¬
stört ist und daß das Zentrum hier zur Oppositionspartei gemacht wird .
Ein tiefer Zug des Mißtrauens und des Befremdens geht durch die
katholische Bevölkerung. Wir werden keine Politik der Berärgerung
treiben , aber wir sind davon überzeugt , daß in der Politik freundschaft¬
liche Bande keinen Wert haben, sondern daß wir auf unsere eigene
Kraft unS zu stützen haben . (Lebh . Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Abg . David ( Soz . ) : Soll die konservativ- liberale Konstellation
von Bestand sein , so liegt das nicht am Einverständnis der Liberalen ,
sondern der Konservativen. Ter Reichskanzler kan« nicht liberale
Politik im Reiche und gleichzeitig in Preußen reaktionäre Politik
treiben . Eine liberale Politik ist unmöglich , solange nicht Preußen dar
Treiklassruwahlrecht aufhcbt . Seine Partei wolle nichts, was unmög¬
lich sei , oder was mit dem Stand der Wissen ' Lait in Widerspruch stehe .

Solle eine liberale Aera eintreten , so müsse der Geist der Regierung
geändert werden. Bei sozialen Reformen haben Sie unsere vollste
Unterstützung.

Persönlich bestreitet Abg . Erzberger gegenüber dem Chef W
Reichskanzlei von Löbell , daß er in der bekannten Unterredung eine
Einstellung des Verfahrens gegen Pöplau verlangt Hab« . Er habe nur
«m generelle Untersuchung von Mißstänbe» ersucht . Auch die eidliche
Aussage besage nichts davon, daß er eine Einstellung des Verfahrens
verlangt habe. Er stehe also mit seinen Angaben nicht im Widerspruch .
Im Uebrigen werde er morgen näher antworten .

Morgen : Fortsetzung. Eingegangen ist das Etat - Notgefetz für
April und Mai . Schluß 7% Uhr.

Tages - Rundschau.
Sesttfdie# Reich .

« c Merlin , 4. März. (Tel .) Der siesier» abend beim K ais er-
paar zum Tee geladene Professor Burgeß . der bisherige In¬
haber der Rooseveltprofeffur an der Berliner Universität , hielt dabei
eine » Vortrag über den amerikanischen Nationalcharakter ,
Heute mittag begab sich der Kaiser nach dem Justizmini¬
sterium , um einen Vortrag des Geh . Justizrats Brunner
über das rechtliche Leben nach dem Tode bei den Germanen zu hören.

= Berlin , 4 . März . ( Tel .) Das „ Militärtvochenblatt " meldet:
v. Moßner , General der Kavallerie , Gouverneur von Strahburg ,
ä la suite des Leibgarde-Regiments gestellt. Garde , Generalleutnant .
Kommandeur der 33 . Division, Zunker , Generalleutnant , Kommandeur
der 31 . Division, v. TreSkh, Generalleutnant , Kommandant von Metz ,
in Genehmigung ihrer Abschiedsgesuche mit der gesetzlichen Pension zur
Disposition gestellt. Wänker von Dankenschweil, Generalleutnant von
der Armee , zum Kommandeur der 31 . Division, Blanqurt . General¬
major , Kommandeur der 2. Garde -Fcldartillerie -Brigade , zum Kom,
mandeur der 33 . Division ernannt .

— - affet. 4 . März. Delegierte von 25 kaufmännische »
Verbänden und Vereinen Dentschlands haben hier getagt
zwecks Gründung eines ReichSverbandes zum Schuh
für Handel und Gewerbe . Nach mehrstündigen Debatten wurde
lt . Fkft . Ztg . eine K 0 mmissi 0 n gewählt , welche weitere Vor
b e r e i t u u g r n sowie die Einberufung einer konstituierenden
Versammlung veranlassen wird.

Warkamenlarisches.
hd Merlin, 5. März . Die Präklusivfrist für diejenigen

Initiativanträge , die als gleichzeitig eingebracht gelten
und deshalb iin Tnrnns der Fraktionen zunächst zur Verhandlunz
gelangen sollen , ist nun verstrichen . Zusammen liegen 140 Aw
trüge vor.

— Berlin . 4 . März . Der Vertrag zwischen dem Fiskus
des Schutzgebietes Togo und der Gesellschaft Lenz u. Co.
in Berlin betreffend den Betrieb der Landungsbrücke , da
Knstenbahn und der Jnlandbahu in Togo bis zum 31. Mäq
1909 ist , lt . „ Ff . Zt . " dem Reichstage vor gelegt wordei »

« = Berlin , 3. März . Als Ergänzung der Erläuterungen zum Ko¬
lonialnachtragsetat ging dem Reichstag eine ' Mitteilung des Reichs¬
kanzlers über den an, 27. November 1906 ztvischen der Kolonialvrrwal-
tung und der Firma Tippelskirch «. Co . abgeschlossenen Vertrag zu,
Dieser sei das Ergebnis der Verhandlungen , welche wegen der Lösnng
des früheren BertragSverhältnisses infolge der Reichstagsresolution vom
4 . April 1906 und schon vorher auf GJrmtö der Budgefformnissionser-,
örternngen geführt wurden. Der neue Vertrag bestimmt unter an¬
derem, daß der Vertrag vom 22 ./27 . Juli 1903 zum 31 . März 1907/
aufgelöst wird und die Firma eine Vergütung für die vorzeitige Auf¬
lösung nicht erhält . Der Vertrag fetzt fest , daß nur noch bestimmte Be¬
stellungen für Südwcstafrika bis zum 81 . März 1907 auszuführen sind,'

Außerdem verpflichtet
'
sich daS Oberkommando der Schutztruppen, die vor-

bandenen Halbfabrikate und Materialien , soweit sie in abnahmefähig«
Qualität und die Bestände den seinerzeitigcn Bestellungen angemessen
seien , gegen Barenatz der Selbstkosten zu übernehmen. — Die Firm»
ermäßigt die ai^ efochtenen Rechnungen, deren Richtigkeit bisher nicht
erwiesen ist , um 20 000 M . — Das Oberkommando der Schutztrupp«»
übernimmt die Brrwaltnng der Kriegs - nnd HeimatSkammern in de»

bisherigen Räume in der Lehrster Straße unter Hinzunahme eine»
weiteren Stockwerks gegen eine Jahresmiet « von 32 650 <M . T«

Mietvertrag gilt vom 1 . April 1907 bis zum 31 . März 1912. Die Mit¬

teilung betont , daß der Raumbedarf der großen Lagcrverwaltung
schwerlich günstiger sicherzustellen fei .

— München, 4 . März . Der Rechtsanwalt Kohl, der im Wahl¬
kreise München II gegen Vollmar kandidierte , beschnldigt in eine«

offenen Brief den Abgeordneten Schädler der Verleumdung , weil diese ,
im Reichstag geäußert habe, Kohl habe die katholische Kirche und dai

Altarsakrament unqualifizierbar herabgewürdigt . Kohl erwartet , datz
Abg. Schädler gerichtlich den Wahrheitsbeweis antritt .

sich München, 4 . März . (Tel . ) In der vergangenen Woche farche»

Versammlungen der Zentrumspartei zu dem Zwecke statt , einen neue«

Verein der Zentrumspartei ins Leben zu rufen . Dieser Verein soll
hauptsächlich die akademisch gebildeten Elemente der Zentrumspartei
ausnehmen , politisch schulen und für die Agitation mobil mache».

Durch «inen höheren Jahresbeitrag sollen die bisherigen mittlere«

Zrntrums -Elemente vom Beitritt zum Verein abgehaitcn werden.

§ er Kriefdielffahl 1« Klottenverei » .
—■ München, 4 . März . Zu den Mitteilungen des „Berl . Tagebl.

'

über den angeblich in einem belgischen Kloster befindlichen Jesuite»

Janke und seine Beteiligung an dem Briefdiebstahl im Bureau de)

FlottenvereinS in Berl -n erhält der „Bayer . Kurier " folgende Zu¬
schrift seines Berliner Mitarbeiters : „Auf Grund eines Briefes , de,

an den Vorsitzenden der Zentrumsfraktion gelängte , können wir ver¬
sichern, daß die Schilderung des „Berl . Tagebl ." in allen ihren Teile»
unwahr ist ; der genannte Janke tvar in , Flottenverein wohl beschäl'

tigt , aber er verschwand nicht in dem Augenblicke , als der „ Bayer . Kurz
mit seinen Artikeln hervortrat , sondern er loar noch dort , als dies,

Artikel schon längst bekannt waren . Ob es richtig ist , was das „ Berl-

Tagebl .
" als Ergebnis der Untersuchung meldete, wissen wir nicht . Tal

Blatt aber kann dies auch nicht wissen , weil die Sache noch bei de«
Staatsanwalt ruht und wir nicht annehmen können, daß das „Bel.
Tagebl .

" Einblick in diese Akten erhalten hat . Seine Notiz ist als«
eine Reporter -Assektion , wie dies schon aus dem Umstande hervorgeft
daß der Bater des genannten Janke an die Zentrumsfraktion schrieb,
daß sein Sohn sich nach dem Austritt aus dem Dienste des Flotte»'
Vereins noch geraume Zeit in Berlin aufhielt , sich polizeilich abmeldeb
und sich Studien halber ins Ausland begab. Als aber die Polizei de,

Ansicht war , Janke könnte beteiligt sein , hat sich derselbe sofort wird«
in Berlin eingefnnde« ! Wer schuldig ist , verläßt die „Sicherheit " dck
Auslandes nicht , um sich im Deutschen Reiche zu stellen!

Die Zuschrift an den Vorstand der Zentrumsfraktion entbält aber
noch eine Reihe höchst wichtiger Punkte , die beisichgebendcr Gelegenheit
allesamt publiziert oder im Reichstage verwendet werden dürften!
Dann aber ist nach unserer Ansicht — wir haben diese beiden Briest
gelesen — der Flottenverein erst recht bloßgestellt.' Der Staats « ,iwal»
wird sich überhaupt jetzt schon nach den Erklärungen des Generali
Keim zu überzeugen haben, ob er überhaupt noch wegen TiebstaB
untersuche» kann ; er muß sich vielmehr die Frage vorlegen , ob nicht
eine ganz leichtfertige Anzeige vorlag ! Nach dem Inhalt des genas»
tcn Schreibens scheint cs der Fall zu sein, aber wir wollen abwarte»!

Ans de« Unterhaus .
= London, 4 . März . (Tel . ) Fm Unterhaus teilte

Unterstaatssekretär , Churchyl, auf eine Anfrage mit , der Gouv» I
neur von Jamaika , Swettenham , habe am 23 . Januar um
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zurücktrete « zu dürfen . Es sei ihm möglich gemacht worden, in
feinem Amte zu bleibe ». Er teile aber in einem eben eingetrof¬
fenen Telegramm an die Regierung mit, er habe sich eutschlosse «,
nicht zu bleibe ».

Kriegsminifier Haldanr bringt sodann daS Gesetz zur Durch¬
führung des Planes ein, für welchen er zwecks Errichtung einer
Territorialarmee am 25 . Februar die Gründe dargelegt hat und
die die bisher bestehenden Miliz , Deomanry und freiwillige«
Truppen in sich aufnehme» soll. Das Gesetz enthält ferner die
Bestimmungen bzgl . der Bedingungen der Einbringung , Aus¬
bildung und Mobilisierung und gibt auch Dollmacht zur Errich¬
tung der sogenannten Spezialkoutingente . Der Minister führt
aus , die Organisation einer wirklich starke« zweite » Berteidi»
gungslinie sei der denkbar beste Schutz gegen die für Einführung
einer Zwangsaushebung gerichtete Bewegung. Die Regierung
würde an den Grundzügen ' des Planes festhalten̂ sei aber
bereit , in eine Erwägung der Abänderungen von Einzelheiten
einzutreten. .

ffwertla.
Zur Zollpolitik .

----- Washington, 4. März . (Tel .) Der Abg. Randall hielt
kurz vor der Vertagung des Kongresses eine Rede gegen die
jetzige Tarifpolitik und erörterte dabei seine am 12 . Februar im
Repräsentantenhaus eingebrachte Resolution, in der Präsident
Roosevelt ersucht wirb, , dem Hause mitzuteilen, welche Abmachun¬
gen zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland bezüglich
des Zolltarifs getroffen worden sind .

Randall verlas dann ein Schreiben des Staatssekretärs
Root, worin dieser erklärt , seit Abschluß des Modus vivendi
seien keine Abmachungen mit Deutschland getroffen worden. Nach
dem jetzigen Stand der Dinge würde der deutsche Maximaltaris
gegen die amerikanische Einfuhr am 30 . Juni d . I . in Kraft
treten , wenn in der Zwischenzeit nicht etwas geschehe, um das
zu verhindern.

Amtliche Nachrichte».
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

27. Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Revisor August
Dimpfel bei der Hofökonomie -Verwaltung weiland Seiner Großh .
Hoheit des Prinzen Karl von Baden das Verdienstkreuz vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 20 . Fcbr .
dS . Js . gnädigst geruht , den ordentlichen Profeffor Dr . Georg K l e b s
an der Universität Halle unter Verleihung des Charakters als Ge¬
heimer Hofrat zum ordentlichen Professor der Botanik und Direktor
des botanischen Instituts und des botanischen Gartens an der Uni¬
versität Heidelberg zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 27 . Februar d . IS . wurde
Betriebssekretär Alexander Müller in Karlsruhe bis zur Wieder¬
herstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand versetzt.Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts
hat unterm 28 . Februar 1907 den Gerichtsschreiber Joseph Engel¬
mann beim Amtsgericht Wertheim zum Amtsgericht Mannheim
versetzt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 28 , Februar
d. I . wurde Finanzaflistent Leopold M e ß m e r beim Finanzamt St .
Blasien als Buchhalter etatmäßig angestellt .

Badische Chronik.
2 Karlsruhe , 4 . März . We dem „Volksfr .

" von unter¬
richteter Seite mitgeteilt wird , ist auch für die Gemeindewahlen
das Kouvert und der Jsolierraum vorgeschrieben . Die Kouverts
müssen von undurchsichtigem Papier und mit dem Stempel der
Gemeinde versehen sein .

* Mannheim , 4 . März . Die hiesigen Turnvereine lehnten
bekanntlich die Abhaltung des Krcistnrnfestes 1907 in Mann¬
heim ab . Der letzte Stadtratsbericht wendet sich nun gegen die
Angriffe, die aus diesem Anlasse gegen die Stadtgemeinde ge¬richtet wurden . Letztere habe das größte Entgegenkommen
gezeigt.

* Mannheim , 4 . März . Der Haftbefehl gegen den verant -
wörtlichen Redakteur des „Schnupftabak " Georg Appel, der nach
seiner zweiten Verhaftung gegen eine Kaution von 1000 Jt
wieder auf freien Fuß gesetzt worden war , ist jetzt aufgehobenworden .

D Mannheim , 4 . März . Die hiesigen Gärtnergehilfentraten in eine Lohnbewegung ein.* Schwetzingen , 4. März. Im Bahnhof Schwetzingenentgleiste heute früh 6.30 Min .„ nach amtlicher Mitteilung, in
einem in Richtung Karlsruhe ailSfahrcnden Güterzug ein Wagen ,
wodurch ein H a u p t g l e i S gesperrt wurde. Der um 6.20 Min.m Mannheim abfahrende Lokalzug und der um 6.50 Min . daselbst
abgehende Persoiienzng erhielten hierdurch bis zu einer halbenStunde Verspätung . Um 11 Uhr war die Störung wieder

Tlienter . mit»
W . Heidelberg , 4. März . Das letzte Bachvereinskonzert in dieser

Saison brachte Liszts „Christus " unter Profeffor WolfrumS Leitung .Die Aufführung war in allen Einzelheiten eine ganz hervorragende .
Wolfrum verstand es meisterhaft , alle Schönheiten aus dem Werke
plastisch herauszuarbeiten . Eine ausgezeichnete Leistung bot der Bach¬
vereinschor. Die Chöre waren sorgfältig einstudiert und kamen in
ssinster Abtönung und schärfsten Rhythmisierung zum Vortrag . Den
Christus sang Herr Kammersänger Karl Scheidemantel -Dresden undwar vor allem im Gebet an den Vater „ Tristio est anima mea " von
Elster Wirkung . Die übrigen Solostimmen sangen Frau ProfefforKatharina Gattermann -Freiburg , Frau Anna Erler - Schnaudt -
München und Herr Wolfgang Ankenbrank-Nürnberg mit schönstem Ge -
tmgen . Auf der Orgel begleitete Karl Haffe mit guter Registrierung .Was in dem herrlichen Werke steckt, das konnte man gestern erleben ,da es unter Wolfrums Leitung eine jener idealen Aufführungen er¬fuhr, die in dem Gedächtnis unauslöschlich haften .* Heidelberg, 4 . März . Dem verdienten Leiter des Bach-
veretns , Herrn Prof . Wolfrum , brachtet : gestern die Mitgliederbes Akad . Gesangvereins eine Ehrung dar , indem sie ihm, alser nach dem geselligen Beisammensein, das sich an die Christus-
wrfführung (über die wir oben berichtet haben) anschloß , die« tadthalle verließ, die Pferde des Wagens ansspannten . ImÄnumph wurden Herr Wolfrum und Frau Gemahlin zumWiener Caf6 Imperial geführt , wo bald eine stattliche Korona
bereinigt war (auch Universitätsmusikdirektor Stein aus Jenawar anwesend ) . Nach längerem fröhlichen Beisammensein (die
^ roschke

^
stand pserdelos auf dem Wredeplatz) setzten sich die

Herrschaften wieder in Bewegung , der Geehrte drinnen und dieäugend an der Deichsel und den Wagen schiebend.

Gericht»zeit«ng.
Ts Freiburg , 2 . März . Die hiesige Strafkammer beschäftigte derAr vorbestrafte 24 Jahre alte Sckwciner Joseph Bernhard von Vöhren -

fL - j . ^ unter Anklage des Diebstahls und Betrugs im wiederholtenu“faB stand . Nachdem Bernhard im Dezember in Waldkirch LogiS.

_ gqfrtrdje Vresf « .
behoben und normaler Betrieb ermöglicht. Verletzt wurde niemand.
Der Materialschaden ist nicht erheblich . Die Ursache des UnsaUS
läßt sich noch nicht feststellen .

ltz, Wiesloch , 4 . März . Gestern sprang die 8 Jahre alte
Tochter des Taglöhners Lidner hier, weil sie in der eingeschlosse¬
nen Wohnung zur Beaufsichtigung eines kleinen Kindes zurück-
gelassen worden war, aus der im zweiten Stock belegenen Woh¬
nung aus dem Fenster auf die Straße . Glücklicherweise kam das
Mädchen mit leichten Verletzungen davon.

Sinsheim , 4 . März . Die Fabrikant I . M . Gumbel
Eheleute hier feierten gestern in körperlicher und geistiger Rüstig¬
keit das Fest der goldenen Hochzeit.

cP Sulzfeld , 4. Däärz «Tie in der Sitzung vom 24 . De¬
zember auf sozialdemokrattschen Antrag hin mit 49 gegen 13
Stimmen beschlossene Aufhebung des Schulgeldes hat jetzt die
staatliche Genehmigung erhalten.

* Lahr, 4 . März . Bei der heute vorgenommenen Wahl
von Stadtverordnete « der 3 . Klaffe gelang es den Sozialdemo¬
kraten, 12 ihrer Kandidaten durchzubringen, während von der
von liberaler Seite aufgestellten Liste nur 6 Namen als gewählt
aus der Urne hervorgingen. Ein in letzter Stunde vom Zentrum
ausgegebener Wahlzettel führte eine Zersplitterung der Stim¬
men zugunsten des sozialdemokrattschen Vorschlags herbei. Die
Wahlbeteiligung war eine äußerst flaue.

X Emmendinge», 4 . März . Ein gräßlicher Unglucksfall
ereignete sich am Samstag abend in der Malerschen Maschinen¬
fabrik in Teningen . Der Eisendreher Moritz Schindele wurde
von einem Stück einer zerspringenden Riemenscheibe an den Kopf
getroffen. Schindele war sofort tot. Er hinterläßt eine Witwe
und mehrere Kinder.

-ft Freiburg , 4. März . Der Senior der katholischen Geist¬
lichen der Erzdiözese und Gründer der Krettnenanstalt in Herten,
Geistl. Rat Rolfus , ist im 88 . Lebensjahre in Herten gestorben .
Der Verstorbene wurde am 24 . August 1842 zum Priester
geweiht.

* Inrtwangen , 3. März. Gestern nacht bräunte dos im
Zinken „ Wanne " gelegene Haus des Joachim D o l d vollständig
nieder. Der Gebändeschaden beträgt 14000 Mk . , der Fahrnis -
fchaden des Eigentümers 3300 Mk.

5? Häg (Ä . Schönau) , 3 . Jan . Im hiesigen Ort ist der
Bau einer Wasserleitung sichergestellt . Zur Deckung der dadurch
entstehenden Kosten ist ein Holzhieb im Gemeindewald von
28 000 M bewilligt. — Auch in unserem Tal wurden wir mit
Schnee reichlich bedacht - Die ganze Woche hindurch sind täglich
40r - 50 Mann auf der Straße Happach-St . Antonie -Todtmoos
beschäftigt und noch ist die Straße nicht fahrbar . Die Mann¬
schaften mußten aus den Orten Schürberg , Altenstein, Rohrberg
aufgeboten werden. Me Leute weigerten sich , für 1 <M 60 ^ ju
arbeiten und wurden unter Strafandrohung , Haft - und Geld¬
strafen, gerichüich gezwungen, da es eine Notarbeit ist . Die Ge¬
meinden legten einen Zuschuß bei . Bis etwa zwei, drei Tagen
wird der Verkehr Zell-Todtmoos wiederhergestellt sein . Durch
die Arbeiten erwachsen den Gemeinden, sowie der Straßenbau¬
inspektion enorme Ausgaben.

1 . Säckingen, 4 . März . Me hiesigen Bäckermeister beab¬
sichtigen wegen der stetigen Erhöhung dev Mehlpreise einen
ziemlich bedeutenden Brotaufschlag und zwar soll der Aufschlag
3 -L für das Kilo betragen. Demgegenüber will die Genossen -
schaftsbäckerei bei den bisherigen Brotpreisen bleiben und wird
dadurch einen gewalttgen Umsatz erzielen. Sie wird , dadurch die
Bäckermeister zwingen , wieder zu den alten Preisen zurückzu¬
kehren , wenn diese ihre Kundschaft erhalten wollen.* Gurtweil (A . Waldshut ) , 4 . März . Bei der Bürger¬
melsterwahl wurde Gemeinderat und Akzisor Otto Gamp zum
Bürgermeister gewählt.

Die Wahlen zur badischen Landwirtschaftskammer.
A Eppingen , 4 . März . Zu den bevorstehenden Wahlen zur

Landwirtschaftskammer haben die beiden landwirtschaftlichen Be¬
zirksvereine Brette« und Eppingen den 2 . Vorstand des landwirt¬
schaftlichen Bezirksvereins Breiten Oekonom Körner in Gondels -
Heim als Kandidat aufgestellt.

E Achern , 4. März. Seitens der -landwirtschaftlichen Be¬
zirksvereine Achern und Oberkirch wurde als Kandidat für die
Wahlen zur Landwirtschaftskammer für den 15 . Wahlkreis
(Achern -Oberkirch ) den „Bad . Nachr.

" zufolge Herr Bürger -
meifter uttb Landwirt Alois Kurz in Obersasbach aufgestellt.

X Villingen, 4 . März . Für den 5 . Wahlbezirk zur Land¬
wirtschaftskammer, die Amtsbezirke Billingen , Dvnaueschingen
und Triberg umfassend , wurde seitens der landwirtschafflichcn
Vereine, Zuchtgenossenschaften und . Geflügelzuchtvereine der
Landwirt Joh . Bapttst Messing in Billingcn als Kandidat auf¬
gestellt .

leute um Mietgelder und Zechen betrogen und ein Darlehen erschwindelt
hatte und sich ins Unterland durchdettelte, erbrach er am 15 . Januar
in OenSbach bei Renchen einen Koffer und stahl aus diesem 70 Jl Geld ,
sowie verschiedene Gegenstände. Seine alsbaldige Festnahme behütete
andere vor Schaden . Zu den Betrügereien gesellte sich auch noch eine
Zechprellerei in Renchen, die er am 12 . Januar verübte . Me Vor¬
strafen wie die neuen Delikte stempeln den- Menschen zu einem gemein¬
gefährlichen , was vom Gericht als erschwerend ins Auge gefaßt wurde .
Mildernde Umstände wurden ihm noch zuerkcrrvrrt , er aber immerhin zueiner zweijährigen Gefängnisstrafe und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .
1 Monat Untersuchungshaft kam in Anveckmuny.* Straßburg , 2 . März . Wegen schwerer Körperverletzung ans
Eifersucht hatte sich der 23jährige Weber Joses Delacote aus ÜrbeiS vor
dem Schwurgericht in Colmar zu verantworten . Me Weberin Maria
Henry -hatte dem Angeklagten ein Liebesverhältnis , das sie seit V/ ,
Jahren mit ihm unterhielt , gekündigt. Dadurch aufgebracht , lauerte
Delacote am 20 . September der Geliebten auf und feuerte zwei Schüsse
auf si« ab , die das Mädchen ins Gesicht trafen . Es fiel besirrnungSloS
zu Boden , worauf Delacote fein Opfer durch weitere Schüsse an Arm und
Bein verletzte. Daß er nicht dazu gelangte , das Mädchen zu töten , wurde
nur durch die Dazwischenkunst von Paffanten verhütet . Das Mädchen
kam Kvar mit dem Leben davon ; aber es blieb siech und krank. Dela¬
cote gibt zu , der Henry aufgelauert zu haben , aber nicht um sie zu töten ,sondern nur um si« zu verletzen. Tos Opfer feiner Eifersucht , Maria
Henry erklärte als Zeugin , daß sie das Verhältnis mit ihm brach , weil
er unpaffende Anträge an sie stellte. Das Urteil lautete auf 4 Jahre
Gefängnis wegen Körperverletzuny unter Verweigerung mildernder
Umstände.

( leriuttrtue« .
— Aerliu , 4. März. Tel. Im llnttrsnchtntgsgrsättgnisin Moabit hat sich gestern der frühere Arzt Jmanuel Kölsch auaus Köln vergiftet . Kölschau hatte sich seit Jahren unberechtigtden Titel Professor beigelegt und Betrügereien in großemMaße betrieben . Er wurde daraufhin aus dem Aerztestand ans-

gestoßen.
= Magdeburg , 4 . März . Heute nachmittag brach in der

Verkaufsstelle der Radeberger Hutfabrik Feuer aus , das bald

Aus der Residenz.
Karlsruhe . S. März.

* Hofbericht . Am Sonntag vormittag besuchten Ihre Kö<
niglichen Hoheiten die Großherzogin, der Erbgroßherzog und die;
Erbgroßherzogin den Gottesdienst in der Schlotzkirche . An derj
Mittagstafel dep Höchsten Herrschaften nahmen Ichre König-
lichen Hoheiten der Erügroßherzog und die Erbgroßherzogin,j
Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm, Seine Grotzfl
herzogliche Hohett der Prinz und Ihre Königliche Hohett dies
Prinzessin Max teil. Am Montag vormittag von 11 Uhr an Hörle -
Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Bortrag des Prüft »

'
deuten des Ministeriums der Finanzen , Geheimerat Dr . Honsell,jund empfing hieraus den Obersthofmarschall Grasen von Andlaw.

'
Im Laufe des Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit den!
Vortrag des Legattonsrats Dr . Seyb. |

f . Generalversammlung des Lebensbedürfnis - Vereins Karlsruhe .
Die gestern abend im großen „EintrachtS" -Saale abgehaltene Sitzung
des Lebensbedürfnisvereins Karlsruhe war sehr gut besucht. Her»
OberrechnungSrat Kirsch eröffnete kurz nach 8 Uhr die Versammlung mit
einigen Worten der Begrüßung und ging sodann zu 'den geschäftlichen
Verhandlungen über. Er teilte mit , daß das abgelaufene Geschäftsjahr
für den Verein ein günstiges Resultat ergeben habe , trotzdem sehr starke
Preissteigerungen in den meisten Artikeln zu verzeichnen waren . Der
Umsatz betrug 2 703 375 Jl gegen 2 450 462 Jl im Vorjahre . Der ,
Durchschnittsabsatz betrug pro Mitglied 340 JL gegen 322 Jl im Jahre -
1905 . Dabei wurde ein Reingewinn twn 265 331 Jl erzielt , der die
Verteilung einer Mitgliederdividende von . 9 Prozent gestatte . Im
Lieferantengeschäft könne eine Dividende von 7 Prozent genehmigt
werden . Die Verzinsung der Geschäftsanteile könne für das Geschäfts - !
jahr 1906 mit 6 Prozent geschehen . Ferner verzeichnet der Geschäfts - ,
bericht für die einzelnen Abteilungen in Einnahme und Ausgabe folgende .
Positionen : Warengeschäft 1 558 455 JL , Wein - , ©pmtuofen * und
Biergeschäft 607 315 Jl , Bäckereigeschäft571 362 Jl , Holz - und Kohlen¬
geschäft 382 523 Jl und Schuhwarengeschäft 165 469 M. Die Un¬
kosten betrugen 309 040 Jl , das sind etwa 23 000 Jl mehr als im Vor¬
jahre . Die Zahl der Mitglieder hat sich im verflossenen Geschäftsjahr
erhöht. Sie betrug 1905 : 7602 , 1906 : 7952 . Für die am 11 . Febr .
eröffnete eigene Bäckerei betrug der Voranschlag 260 000 Jl , welcher
Betrag in den Bauarbeiten nicht erreicht wurde ; bei der inneren Ein¬
richtung muhten fteilich einige Ueberstiege gemacht werden . Der Auf - ,
sichtsrat hat im verflossenen Jahr in 10 Sitzungen sehr eifrig und mit
bestem Erfolge gewirkt. Für diese Tätigkeit sprach der Vorsitzende An¬
erkennung und Dank aus . — Sodann gab Herr Direktor Mancher längere
Erläuterungen zu dem gedruckt vorliegenden Geschäftsbericht . Eine
Diskussion hierzu entspann sich nicht . Die Verteilung der Dividende ^wurde nach den schon vorerwähnten Sätzen einstimmig genehmigt , des - ,
gleichen die vorliegende Bilanz , sodann wurde dem Vorstande und Auf - !
sichtsrat Entlastung erteilt . Bei der Vorstandswahl wurden d«
statutenmäßig ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats , die Herre» ^
Obcrbaurat Heinrich Amersvach, Reallehrer Julius Emele , Oberrech- ,
nungsrat Karl Kirsch , Oberstleutnant a . D . Ferdinand Klei « , Notar Dr . .
Jakob Kley , Geh . Finanzrat Wilhelm Sievert auf 3 Jahre wieder ^ !
gewählt . Sodann wurde die Sitzung vom Vorsitzenden mit Dank an die !
Erschienenen geschloffen. . >!

)-( Stenaqraphenverei « chabeksSerger Karlsruhe . Um allen
denjenigen , welche die Stenographie erlernen wollen, hierzu Gelegen¬
heit zu geben, eröffnet der Karlsruher StenographenvereinG a b « l S-
b erg er am Donnerstag den 7. ds . , abends 8 Uhr, neue Anfänger-
kursc . — Gemäß einem Erlasse des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts ist für nen zugehende Gerichtsschreiberei-
und Kanzleibeamte die Erlernung der Stenographie
vorgeschrieben . Der Stadtrat der Haupt- und Residenzstadt
Karlsruhe wünscht , daß die Sekretariats- und Kanzleibeamten die ;
Kenntnis der Stenographie sich aneignen unb eine Beförderung!
der Beamten von dem Nachweis einer bestimmten Fertigkeit im
der Kurzschrift abbängig gemacht wird . Wir niöchten noch daran«
Hinweisen , daß wenn die Behörden von nen eintretenden Beamtem
Ste >rographiekenntnisse verlangen , schon in den Mittelschulen , an«
denen doch die in Betracht kommenden Beamten znm größten Teik!
hervorgehen , obligatorische Stcnographicknrse abgehalten werden !
sollten. [

§ Tierquälerei . Im hiesigen Schlachthof wurde gestern Nach»,
mittag an 5 Stück lebendem Rindvieh mehrere Schnitte mit einem!
Messer an verschiedenen Körperteilen beigebracht. Der Täter ist big'
jetzt unbekannt .

§ 3ii der Trunkenheit . Heute früh nach 4 Ubr fand die,
Schntzmannspatronille im Bahnhofstadtteil auf dem Gehweg vor,
einer Wirtschaft eine totalbetrnnkrne kiesige Frauensperson schlafend
vor. Sie wurde in ihre Wohnung gebracht.

8 Skandalmacher . Gestern nachmittag gegen 6 Uhr macht« ein ,
hiesiger Kohlenfuhrmann , der betrunken war , heftigen Skandal und v«r>
ursachte dadurch einen großen Menschenauflauf . Er fuhr schon ftühi
6 Uhr mit seinem Fuhrwerk fort und blieb von Mittags bis gegen 6 Uhr ^in einer Wirtschaft zechend sitzen , ohne sich um sein Pferd vor derj
Wirtschaft weiter zu kümmern. Dem einschreitenden Schutzmann — ,
dieser versuchte ihn anfänglich zum Nachhausefahren zu veranlaffen —
gab er unartige Antwortew , so daß der Schutzmann zur Verhaftung -,
schreiten mutzte, bei welcher der Fuhrmann Widerstand leistete . Der -
Eigentümer des Fuhrwerks versichert, 'daß das Pfevd von seinem zknechts

.. .. . .« . ML I . _ JIMM ;
das ganze Haus ergriff . Sechs Personen wurden beretts vo» .
der Feuerwehr gerettet. Der Dachstuhl steht in hellen Flamme «. !

^■» Plauen i. B . , 2 . März . Auf dem Eise des zwgefrovenen Mies » ' j
fluffes in Mies wurde einer Meldung der Frkf. Ztg . aus Eger zufolgch
der Schneidevgshllfe Josef Martin ermordet und beraubt aufgefunben .
Die Leiche wies eine große Wunde am Köpft aus und lag auf dem Rücken.
Martin , dev Miv Musterung in seinen in Nicderösterreich gelogenen Hei -
mrrtsort äbreisen wollte , hatte einen größeren Geldbetrag bei sich ; dieseft
sowie Uhr und Kette fehlte». Der Tat verdächtig erscheint ein Freund ;
des Ermordeten , der sich erkundigte, wieviel Geld Martin bei sich habe . ,

— Breslau, 5. März . (Tel.) Auf der Eisenbahn zwischen^
Breslau und Rawitsch brachten sich bei Rawitsch Schüler, welche
im Examen durchgefallen waren, mit Revalvern schwere Ver¬
wundungen am Kopf bei . Der eine wurde nach Breslau trans¬
portiert und in einem Krankrnhause untergebracht, der ando»
soll nt Obernigk seinen Verletzungen erlegen sein .

— Reichenbach i . Schlesien, 4. März . (Tel.) Laut amt-
sicher Bekanntmachung sind hier und in LaiitknbielauFälle von
ansteckender Genickstarre festgestellt worden und zwar bisher hier
ein Fall und in Langenbielau acht Fälle.

---- Körler (a . d . Weser). 2 . März. Der städtischen Ver¬
waltung wurden von einem ungenannten Wohltäter 150,000 Mk.
Stirn Bau eines Gymnasium 8 zur Berfügung gestellt. Ff . Zt .

= : Hettenkirchen , 5. März. ( Tel .) Der 21 Jahre alte Berg¬
mann Karl Herbert ist gestern aus der Straße erstochen
aufgefimden worden. Unter dem Verdachte, den Herbert ermordet
zn haben , ist ein Kroate verhaftet worden, der jedoch leugnet.

-— Düsseldorf , 3 . März . Die seit 14 Tagen versĉ mmdene 18jährtgr
Emma Berrisch aus Gerresheim wurde It . Frist . Ztg . heute mit erheb¬
lichen Verletzungen in der Nähe der Stadt aus der Düffel gezogen . Allem
Anscheine nach liegt Lustmord vor.

— Köln . 5. März . (Tel.) In einzelnen westfälischen Be¬
zirken macht sich eine erneute Zunahme der Genickstarre bemerkbar .
Auch im Cölner Fnßartillerie - Regiment Nr. 7 wurde » bei
der 8. Kompagnie zwei Fälle festgesteüt . Sine ganze Anzahl>
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von früh 6 Uhr bis zur Verhaftung desselben nicht gefüttert wurde.
Auch das eingenommene Geld hat er größtenteils vertrunlen .

§ Fundunterschlagung. Am 27 . v . Mts . fand ein 12 Jahre alter
Knabe ein Portemonnaie mit 428 Marl und gab idaS Geld seinen Eltern ,
die «S auf dem fifrrflWmremi abliefertrn . Dir Eigentümerin des Geldes
stellte bei Empfangnahme jedoch fest, daß 20 Jt tollen . Die Eltern des
Knaben beteuerten, daß sie von dem GeDe nichts zurückbehalten hatten ;
-S stellte sich aber baib heraus , daß der Finder . bevor er baS Geld feinen
Eltern abgab, 20 Jt für sich behalten rmd mit Kameraden größtenteils
verbraucht hatte.

§ Betrügereien. Eine etwa 20 Jahre ulte unbekannte
Frauensperson versuchte in letzter Zeit wieder durch gefälschte
Zettel, die sie Kindern übergab, Waren und Geld zu erschwin-
dein . — In der Kronenstratze mietete sich ein angeblicher Blechner
aus Senbach, unter Vorspiegelungen ein, verschwand dann , ohne
seine Mete bezahlt zu haben und stahl noch zwei Zimmergenossen
Kleidungsstücke im Werte von 16 Mark .

§ Verhaftet wurden : eine 16 Jahre alte Ladnerin aus Villrngen,
die ihrem Arbeitgeber nach und nach etwa 126 Jt Tageseinnahmen
unterschlug; zu diesem Zweck benutzte sie den Trick , daß sie oft an der
Registrierkasse weniger markierte , als sie einnahm ; ein Hausbursche
aus Newhork , der dringend verdächtig ist, zu einem öffentlichen Ver¬
gnügungslokal Eintrittskarten im Betrage von 17 Jt entwendet und
wieder veräußert zu haben ; zwei Musiker aus Ramstein , die von der
Staatsanwaltschaft Detmold wegen Körperverletzung verfolgt werden ;
ein Blechner auch Vacha , der wegen Betrugs dom Amtsgericht Trier
verfolgt wird und ein hiesiger Taglöhner , weil er in der Nacht zum
3. d . M . in der Dahvhofstraße ohne Grund einen angetrunkenen Ar¬
beiter schwer mißhandelte '

«ta* den Nachbarländer «.
oi Sch« euninge« , 4. März. Gestern abend brach in der

Gcheuer deS Metzgermeisters Beck Feuer au» , welches das Wohn -
hauS nebst Oekonomiegrbände in kurzer Zeit einäscherte.

Telegramme der „ Bad . Greste" .
----- Trier , 5. März. Die Regierung hat dem katholischen

Pfarrer Weber in Sehlem die Schul - Jnspektion ent¬
zogen . weil er in der Schule den Kindern gegenüber in poli¬
tischen Erörterungen sich erging :

--- Stuttgart , 4. März. (Tel .) Der König von Württem¬
berg ist heute nachmittag 3 Uhr 25 Min . mit Gefolge nach Kap
Martin bei Mentone a b g e r e i st. - Der Aufenthalt daselbst
ist nach deni „Echw. Merk ." auf drei biSvierWochen be¬
rechnet .

-- » St . Woritz, 4. März. Die Abreise des deutschen
Kronprinzenpaares findet am 6. März statt, bis Chur geht
die Fahrt zum Teil im Motorwagen. Am 7. März nachmittags
ttifft das Paar wieder in Berlin ein.

dä Lemlerg , 4. März. Die polnischen Studenten for¬
derten heute die an den Demonstrationen vom 23. Februar be¬
teiligten Ruthenen auf, die Universität zu verlassen . Ein
Teil der letzteren weigerte sich , worauf es zum Handgemenge
kam und die Polizei « inschreiten mußte . Der Senat der
Universität beschloß , bis . auf weiteres die Vorlesungen z u
sistieren .

----- Anvapest, 5. März. In der gestrigen Konferenz der
Unabhängigkeitspartei erklärte der Handelsminister Kossnth
bezüglich der AnSgleichsverhandlungen : Die Partei soll
durchaus ruhig sein , die Regierung werde ihren bisherigen
Standpunkt behaupten .

— Madrid , 3. May . Der Fürst von Hohenzollern
nahm gestern an einem ihm zu Ehren veranstalteten Diner in der
deutschen Botschaft teil .

» Hkari« . 4. März. Der Deputierte Lncien Hubert
wird am 15. März ans Einladung der Deutschen Kolonialgesellschaft
in Berlin einen Vortrag über die Ziele der französischen
Kolonialpolitik , insbesondere in Westafrika , halte » . Fkf. Ztg.

— London , 4. März. Der König ist heute über Paris
nach Biarritz abgereift.

— Paris , 5 . März . Der König von England ist gestern
abend hier eingetroffen .

v . London , 4 . März . Chanibrrlaiu , welcher am Sams
tag in Heimlichkeit aus Birmingham hier einttaf , setzte gestern
früh schon seine Reise an die Riviera fort . In Londsn hat
niemand den Patienten zu sehen bekommen, aber aus Dover
wird von Augenzeugen berichtet, daß Herr Chambrrlain so elend
und verändert aussah , daß ihn niemand erkannl« , als er sich an
Bord des Schiffes begab . Er konnte nur mit großer Anstreng
nug gehen , am Arm seiner Tochter, während auf der anderen
Seite ein Arzt dicht neben ihm ging . Er trug Augengläser und
die berühmte Orchidee im Knopfloch fehlte . Chamberlain ist

gestern durch Paris gereist. Er begiebt sich nach Saint RaphaK . l
um an der Sonne der 66ts d ’Azur Erholung zu suchen.

----- St . Raphael (Dep . Var), 5 . März . Josef Eham -
berlain fft hier eingetroffen und wird in BaleScure für sechs
Wochen Aufenthalt nehmen .

— Libau , 4 . März . Da» hiesige Prisrngericht verhau-
bette heute in der Augelegeuheit des im russisch japanischem Krieg
durch einen russischen Kreuzer in den Grund gebohrten deutschen
Handelsschiffs „Thea " ; das Gericht erkannte dem Eigentümer
des Schiffes 446 .000 Mark zu, die von dem russischen Staat
t» zahlen sind.

— Petersburg , Märtz . Die Kaiserin-Mutter Maria
Teodorowna ist gestern abend nach England abgereist.

= > Washington . 4. März. Präsident Roosevelt hat an
das r » s s i s ch e Kom i t e e zur Linderung der Hungersnot
in Rußland, das sich in New-Dork gebildet hat. einen Geldb e trag
gesandt tttib in dem Begleitschreiben zu weiteren Zuwendungen für
diese Sache mit dem Hinweis aufgefordert , daß Rußland ein
guter Freund Amerikas gewesen sei.

Präsident Roosevelt hat die Aldrichsche Vorlage
betteffend die öffentlichen Umlanfsmittel unterzeichnet .

Bom französischen Kulturkampf .
— Rom, 4 . März . Das „ Echo de Paris " meldet von hier,

der Vatikan besitze Schriftstücke , deren Veröffentlichung der fran -
zösischen Regierung sehr unangenehm werden könnte , u . a . Pa¬
piere, aus welchen hervorgehe, daß die französische Regierung nach
dem Abbruch der Beziehungen zum Vatikan bei Msgr . Mon-
tagnini Unter vagen Friedensversprechungen vertrauliche Schritte
unternommen habe , um den Battkan zur Annahme der franzö¬
sischen Forderungen zu veranlassen.

hd Wien , 4. Mär, . Die Meldung eines Pariser Blattes
von einer angeblichen Intervention Kaiser Franz Josephs
in der Affäre Montagnini wird von kompetenter Stelle als
nicht den Tatsachen en tsprechend bezeichnet .
5ur Reform « 11. Reoolutioiisbeioeauita in Rußland.

= Petersburg , 5 . März . Das Zentral -Komitee der Okto -
bristen unter dem Vorsitz Gutschkows beschloß in der Tuma , eine
parlamentarische Fraktion der Oktobristen zu bilden. Tie Otto -
bristen treten der Bereinigung der Parteien der Rechten bei , um
Mitglieder ihrer Fraktion als Kandidaten für das Präsidium der
Duma vorzuschlagen .

— Petersburg , 5 . März. Die Kadrttcnpartei und die übri¬
gen Mtglieder der Linke« haben beschloffen, in das Präsidium
der Reichsduma einen Präsidenten , einen erste» Bize-Präfidenten
und einen Sekretär aus der Partei der Kadetten, einen anderen
Bize -Präfidenten aus der Mitte der übrigen Linke« zu wählen.
Ter in Novkon gewählte Abg . G o l o v i « ist endgiltig als
Kandidat für das Reichsduma-Prasidium aufgestellt worden.

— Lodz , 4 . März . Heute wurde hier auf offener Straße
der Offizier Sugow erschoffen. Der Täter entkam.

Handel n»b Verkehr.
Karlsruhe . 4 . März. Gchlachthof . In der Zeit vom

25 . Febr. bis 2 . März wurden im hies . Schlachthof geschlachtet : 1496
StückBieh » . zwar : 229 Großvieh (66 Ochsen , 58 Rinder, 63 Kühe, 22
Fnrren). 395 Kälber , 737 Schweine . 89 Hammel , 8 Ziegen . 32 Kitzlein .
0 Ferkel , 6 Pferde. 8472 Kilogramm Fleisch wurden außerdem von
«« »Wirts eingeführt und der Beschau imterstellt , darunter vom Ausland
0600 Kilogramm Schweinefleisch . — 6 . Diehhof . Zum Markte waren
«nfgetriebriE 26 Ochsen , 10 Fairen . 31 Rinder, 49 Kühe, 313 Kälber .
0 Schafe . 0 Ziege. 889 Schweine , 1 Kitzlein. Kaufpreis für
Ochsen 1 . Qual . 84—88 M . . 2. Qual . 82—83 M . . 3 . Qual . 80
di» 51 M. . für Farren 1 . Qual . 74—75 M . . 2 . Qual . 72—73M . ,
8. Q««l. 70—71 M . . für Rinder 1 . Qual . 83—85 M . . 2 . Qual
80—82 M . . für Kühe 1 . Qual . 69—70 M . . 2. Qual . 62—68 M ..
3.Qual . 54—82 M . . für Kälber 1 . Qual . 98—102 M . . 2. Qual .
93—97 M . , 3. Qual . 90—92 M . . für Schafe 00—00 M ., für
Schweine 1 . Qual . 62 — 63 M . , 2. Qual . 58—61 M . . Sauen und
Eber 00—00 M . pro 50 Kilogranim Schlachtgewicht, für Kitzlern
00 .00—0.06 pro Stück . Tendenz : lebhaft .

* Mannheimer Effektenbörse vom 4 . März . (Offizieller Bericht. )
Tie Börse war heute besonders für Jnduftrieaktien ziemlich fest . Zell-
stvffabrik Waldhof-Aktien wurden zu 330 % gehandelt . Höher no¬
tierten : Portland -Zementwerke, Heidelberg 168 G„ Der . Freiburger
Ziegelwerke Aktien 185 .25 G . . Würzmühle , Neustadt 137 G . ( 138.50
B . ) , und Zuckerfabrik Waghäusel Wien 113 .50 G . Bon Versicherunĝ
aktien gingen Bad . Assecuranz zu 1510 Jt per Stück um und ebenso
Bad . Rück- und Mitversich.-Aktien zu 515 Jt .

Wafferstanv des Rheins .
Kanlkanz . Hafenvegel. 4 . März . 2.64 m % März. 2,65 m).
Schnkerinsel , 5 . März . Morgens 6 Uhr 1.25 m .
Kehl. 5 . März Morgens 6 Uhr 1,69 m .
« » au , 5 . März . Morgens 6 Uhr 3,24 »>. gef. 0,06 ><>.
Mannheim . 5 . März . Morgens 7 Uhr 2,87

dringend Verdächtige sind isoliert und umfaffende Maßnahmen
gegen die Weiterverbreitung der gefährlichen Krankheit getroffen.

*= Trier , 5 . März. (Tel .) Ein Arbeiter aus dem
lothringischen Erzgebirge verletzte ans offener Straße seine
Geliebt « durch M « s s e r st i ch e t ö t l i ch . Der Mörder, der
die Tat ans Eifersucht beging, wurde verhaftet .

— Innsbruck , 4 . März . (Tel.) In der letzten Nacht sind
zwischen Töll und Marlin - zwei Arbeiter über die Felsen auf
den Bahndamm der Vintschgaubahn abgrstürzt . Heute früh
wurde der eine tot der andere schwer verletzt von einem Bahn¬
wärter aufgefunden .

'

— (24. Gallen (Schweiz) , 2 , März . Wie mitgeteilt wurde,
ist das Mpeakurhaus Serbe», zwei Stunden von Oberterzen im
Kanton St . Gallen, von einer Lawine zerstört worden. Wie
noch selten hatten sich dort im Gebirge Schneemassen ausgehäufi
und es war zu befürchten , daß sie in Bewegung geraten würden.
Mit einem Male entstand eine Staublawine , riß das Eis und
Wasser aus den Terzener Seen mit . faßte das Knrhaus und warf
es an die Halde. In einem Augenblick war das Hans ein Trüm¬
merhaufen. Ein Wprt von 50 000 Franken ist dadurch vernichtet
worden . Eine Versicherung gegen solchen Schaden gibt es nicht
und die Eigentümer des Hauses, Lehrer Tschirki und Julius
Gnbsrr zur Post"

, find dadurch vermögenslos geworden .
bd Kam , 5. März. (Tel.) 10 Mitglieder de» Neapeler Ruder¬

klubs Jtalia bestiegen gestern den 1300 Meter hohen Monte Sankt
Angela bei Castella mare. Oben angclangt. geriet ein Ingenieur
ins Gleiten und r i ß dabei einen Kollegen mit fort, der ihn
festhalten wollte. Beide zerschellten in , Abgrund «. Erst
nach vielstündigem Suchen konnten die Leichen durch Hirten ge
borg »« werden.

—; Bona (Algier) , 4 . März . (Tel .) Infolge eines Bergsturzes
in Sedsata im Bezirk Guena wurde ein Gelände von 16 Quadrat¬
kilometern verschüttet; zahlreiche Eingebarene sind getötet worden.

=- Lands» . 4. März. (Tel.) Der Nebel über dem Aermel -
ka » « l ist verschwunden . Die bei Gaodwin Sands festge -

JergMgimgs - nnd Hereins - Anzeiger .
. <Do» Nähere bittet man an» dem Inseratenteil »» ersehe».)

DienStag den 5. März: .
t . » thletic -Sporl .Alub Germania . J/„9 Uhr UebungSstunde t . Rußbaum .
Spallotheatrr . 8 Uhr SarietevorsteLung.
Deutsch« . Handln« ,sgrhilfrUvd. 9 Uhr Sitzung Momnger , Aonkordmstwl .
Deutsche K- lonialgesellsch - ft. 8 Uhr Dohltäligk -itslonzert i . » . Eintracht .
En . Arbeiterverein. 8 Uhr Generalversammlung in der Einigkeit.
Krauenverei«. 3 Uhr Bortrag im großen Museumsaal.
Jllichs Zitherverein. 8U , Uhr BereinSabend in der Eintracht.
Kolosseum . 8 Uhr Borstellung. ^ „
1 . KarlSr . Wandvlinenzefellsch. 9 Uhr Probe . A . B . Prrntz , Herrenstr.
Durnzesellschaft . 8 Uhr Turnen für Aktive im Realgymnasium.
Dnrn,rmel «de. 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle ,
verband deutsch. Handlungsgehülf. zu Leipzig . 9 U. Zuskft i . Landsknecht ,
Verein der deutsch. Kaufleut«. Hauptversammlung im Prinz Karl .

Adresse :

Ostertag «
Werke

in Aalen .

Man verlange '
Katalog Kr. 3 ftk.
äali - u. Sitebar.
schränk*. u*a

Und dränt der Winter no &h so sehr —
© Frühling muß «O dich »erden . Fa der Zeit deS UrbergangrS ab«

« uh man sich »srseheu und » er klug ist, hat gerade jetzt Fays ächte
Sadener Minrr- l^flastillen immer zur Hand : auf de« Spaziê auL
in der » erkstett, im Bureau, in der Schul « -c. Wo der Mensch
sich erkälten kann , da soll er auch FaYS ächte Sodener vorbeugend
verwenden und er soll sie gebrauchen , wenn er Waltuug «, los tot
« iS Man kauft Fayt ächte Sodener Mineral-Pastillen überall für
88 Pfz . die Schachte! . _

10372a

kommenen Schiffs sind wieder flott geworden. Der
deutsche Dampfer „ Marsala " , der nach der Kollision mit
dem deutschen Dampfer „Helene" auf Grund g e r a t e n war .
aber bald wieder loSkai » , ist ohne ernste Beschädigung nach
Barry weitergegangeu . Die Reederei Schu!dt in Flens¬
burg teilt hierzu mit . daß die Mannschaft des ihr gehörenden
Dampfers „ H e l e n e „ . gerettet ist. — Der
Dampfer „ Vaderland " von der Red-Star -Linie, der bei
Goodwin Sands auf Grund geraten war, ist wieder los -
gekommen mrd setzte seine Reise fort.

Beim Wrack der „ Berlin ".
= Hock van Holland, 5 . März . Tal . Prinzgemahl Heiurich fuhr

nrit seiner Mutter , der Grosiherzogin-Witwe Marie von Mecklen¬
burg - Schwerin an Bord des Lotsenschiffes nach der Unfallstelle
der „Berlin " . An Bord waren sämtliche Retter . Nachdem das
Schiss vor Anker gegangen, hielt der Prinz eine Ansprache und
überreichte den Retter» im Namen der Königin mit Worten
höchster Anerkennung die goldene und silberne Ehrenmedaille des
Hausordeos vou Qranien .

Gestern besuchte der Prinz - Gemahl die Patienten ini Hotel,
währenddem hatte das Publikum sich vor deni Hotel aufgestellt
und ein Nationallied angestimmt. Beim Erscheine « des Prinzen
auf dem Balkon brach die Menge in anhaltende Hurrarufe aus .
Der Prinz dankte und forderte die Menge auf , drei Hurrarufe
auf die tapferen Retter auszubringen . Heute wird das Wrack
der „Berlin " mit Dynamit gesprengt.

—. Paris , 5 . März . (Tel . ) Kultusminister Briand erhielt von
dem Präsidenten der Genoffenschaft deutscher Bühnen -Angehöriger ein
Telegramm , in dem ihm für die Hochherzigkeit gedankt wird , mit der er
die „Comedie fran ^aise " ermächtigte, zum Besten der Hinterbliebenen
der Opfer der „Berlin " eine Borstellung zu veranstalten und in dem
er der Hochachtung aller Genoffenschaftsmitglieder versichert wird.
Briand antwortete telegraphisch, er danke sehr für die ihm zum Aus¬
druck gebrachten Gefühle . Er gedenke bewegt der unglücklichen Opfer
und spreche der Genoffenschaft und dem Präsidenten seine a«frichtigr
Shmpathie aus .

T
Dunkel tob Farbe . — Stark konzentriert .
Besitüt den Wohlgeschmack des Fleisches .

Die ständige staatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eine
sichere Garantie fQr die Güte und Reinheit des Produktes .

Sende » Sie ans
eine Staniolkepsel unseres Fleischextraktes

und wir »enden Ihnen ein Kochbnch
mit ansgewählten Resepten

9286a Armour & Co. Ltd. Hamburg.

Engros -Niederlage Eeepold Fleblg , Karlsruhe .

" JiihK *» *; »««! " *

■ItftttfgM «-
■«* •«• • 08« ■an « «««
■ ■«Kl«

ERSTE DEUTSCHE
5ECTMAM

ferlreler : Peter Eberhardt , Karlsruhe, Amalienstr , 18. ?
SUMME Berühmt durch seine heilkräftige heiße Schwestb,

Sol - , Z«d- , vromhuelle <6ö °) . Bo» großem Er-
ksiq bei Ischias, Selenkrheumatirmur, Lralle»

. m leihen IC. Mildes südliches *Uhna, herrliche
am Garda - Sett . staubfreie Sage. Erfolgreiche Kuren . Avparte-,
ments mit direkt anschließenden Badertmmer » . Hotel und Peusi »»
RCblE TERME « Nd HOTEL IIBMIOWE . - GeöfsU - t

2. Febr « «« bi » 20 . Dezember . — Prospekte gratis .
7,-,3a. Genuarl , Ritter des iiat. Kronenoriens.

Neue , epochemachende, volkstümlicheWerke werben von der bekannir»
Verlags -

'
und Bersnndbuchbandlung Hachkeld in Berlin auf ein« « bei"

heutigen Postauflage beiliegenden «uSfiKrtich-n PrvipeSt angezeigt, r« n -
lich die SelbstunterrichtSwerke der „Methode Ruftin "

, di« allen « p
jerrigen , die sich als Autodidakten aus - und fartbiDen wollen, mffchätz
bare Lehrmittel bieten, und „Professor Werners Bibliothek für d»
praktische Leben ", ein «ewährtrs Untverfsl -AusluaftS - unv Rachschlage
buch über alle GÄiet « d«S öffentlichen Lebens. Zu «norm billigen Pr«
sen werden ferner sehr beliebte und nützliche Werke offeriert , deren An-
schaffurig s» auch dem weniger BemrrreLren leicht gemacht wird . Ab
Lochreell« und koulant« Bücherbez »rg?qurlle erfreur sich dabei die Firo«
F . Hachfeld in den weitester. Kreisen des allerersten NufeS. Ihre Äunv
sähaft zählt nach vielen Tausenden , xchllsse AnerkennunJSschretben a»i
allen Stände » und Nerusvllaffen gehen der Firma for«gesetzt zu . 1914a
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adresmbabn Karlsruhe ,

Durlacher
Allee .

Dem tilt . Publikum von Karlsruhe und Umgebung beehren wir uns mitzuteilen,
daß wir die bisher betriebene Radrennbahn an der Durlacher Allee an Herrn Wirt
Ludwig Wackenhut ; von hier käuflich abgetreten haben. Wir danken für das
uns in so reichlichem Maße entgegcngebrachte Wohlwollen und bitten, dasselbe auch
unserem Nachfolger entgegenbringen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Lievy &

Bezugnehmend auf Nebenstehendes teile dem titl . Publikum erg. mit, daß ich die
Karlsruher Radrennbahn käuflich erworben habe und wird es mein eifrigstes Bestreben
sein , dem verehrlichen Publikum nur interessante und spannende Rennen zu veranstalten .
Ich bitte daher, daS meinen Vorgängern in so überaus reichlichem Maße entgegen¬
gebrachte Derttauen auch auf mich überttagen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Ludwig Wackenhut , Wirt, Haizingerstr. 13.
Notiz : Gleichzeitig diene zur gefl . Nachricht , daß die Rennbahn am ly . März dem Training übergeben wird .

Das Eröffnungsrennen findet Ostermontag den 1 . April ds . Js . statt . Lndwig Wackenhnt .

87754

lltii ffi üibt (Mit und Literatur.
Mittwoch de« 6. März , abends halb 9 Nhr,

im grotze« RathanSsaal « :

des Herrn Dr . Driesen —Charlottenburg :

Pit ]iiätii » a WM tin tfflllargtlMIMti Mli.
Eintritt für Nichtmitglieder 1 ML , für Studierende 50 Pfg .

8571 Der Vorstand .

f fagrepMn Babelsberger]
Karlsruhe.

Gemäss einem Erlasse des Grossh . Ministeriums der Jnstizj
des Kultus und Unterrichts ist für nen zugehende Gerichts¬
schreiberei - und Kanzleibeamte die Erlernung der Stenographie
Torgeschrieben . Der Stadtrat der Haupt - und Hesidenzstadt
Karlsruhe wünscht , dass die Sekretariat - nnd Kanzleibeamten
sich die Kenntnis der Stenographie aneignen und eine Be-

1 förderung der Beamten von dem Nachweis einer bestimmten ,
* Fertigkeit in der Kurzschrift abhängig gemacht wird . Um ■ '

allen denjenigen , welche die Stenographie erlernen
wollen , hieran Gelegenheit zu geben , eröffnen wir am
Montag den 4 . und Donnerstag den 7 . d . Mt *, in der
Leopoldschnle , Zimmer Kr . 4 , abend ^ S Ihr

Neue Anfängerkurse .
Anmeldungen nimmt der I . Vorsitzende Herr Architekt

G. Zins er sen . , Sophienstr . 118 , entgegen , können aber auch
im Unterrichtslokai selbst bei Beginn des Unterrichts gemacht
werden . 3585 .8 .2

Der TorsAand .
< ■ - - - >

Grundrente, Grundlrredit und die
Gntlnickliins der Grnndstückspreise

r« Karlsruhe .
lieber diesen Gegenstand wird Herr

jfriedr. Carl f reudenberg ais Melndrim
am Dienstag de« S. Mürz 1807 , pünktlich '/»• Uhr abend »

im Rathaussaal
einen Borttag halten, zu welchem hiermit höflichst eingeladen wird.

DaS Material zu seiner Arbeit ist Herr» Frendenberg vom Stadtrat
uiid mehreren Großherzogl. Behörden überlassen worden . 87230 2.2

Zum Elefanten,
Auf vielseitigen Wunsch »och

2 grosse Dachauer-Konzerte
verbunden mit Bockbispfssts

HT Dienstag , 5., Mittwoch , 6 . März . 38
Ausschank: Moninger Doppelbock , Spezialgebräu au» Münchener

Salvator Malz — Moninger Saiserbier .
- Anfang 7 Uhr. - Eintritt frei . . .

Spezialität : Münchener Weisswürste .
3557 .43 Hochachtungsvoll Fritz Klane .

Kronenfels
Jede » Dienstag und Freitag : B7852

Müllers po $$en - Ensemble.
Mrgen Wegzug :

Badewanne , bereits neu, Küchen-
- «schirr . Lampen , alles wenig ge»
braucht , find sofort zu verkaufen .
87710,3.2 GotteSauerstr 29 , 1 . St .

! Badesinrichtiing I
(kalte und warme Brause), nie gebr.,
unter Garantie bill . abzug . B7677
3 .2 « malenstr . 4g , Hth. 2. St .

Oerrtii efienmCigpi: liail .
pänz - Karl - Kragoner

Karl - rnhe .

Mittwoch abend 8 '/, Uhr :

Znfcnninenknnft
im DereinSlokal „ Zur Wacht am
Ahein ", Ecke Ritter- u . Gartcnstraße

Der Vorstand .

Karlsruher
T«rirge,n -in - e.

<1861 ).

Die Dnrn -Abend « für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag » nd Freitag Abend von 8
vis 10 Uhr in der Zcntralturnhalle
— BiSmarckstraße —,

dar Turne « der Damen »
Abtheilung jeweils Donnerstag
Abend von V,0 bi» /,10 Uhr in
der Tmnhalle Sophienstr. Nr. 14 statt .

Anmeldungen werden in den betr.
Turnhalle« entgegengenomme«.

Zöglinge habe« keine Auf¬
nahmegebühr zu entrichten .

Um zahlreiche« Besuch bittet
Der Tnrnrat .

üerband Deutscher
tiandlnngsgebülfen

»n Leipzig . 6775
Kreisverein Karlsruhe .

Jeden Dienstag ,
abend » 8 Uhr:

Versammlung
der Mitglieder im

» «ftaurant randrknecht
(DereinSzimmer 1 Tr .).88iW

Ortsgruppe Karlsrahe .
Heute Dienstag ,
adenör punkt s Uhr,

Sitzung
im Moninger »

Konkordia - Saal
Besuch v. StandeS-

kollegen willkommen.
Der Borstanv .

MM

lilichs ZithepsBPBin
Karlsruhe .

Heute Dienstag 3/»® Uhr :

(BereinSabend ).
Lokal : Eintracht ._

Evang . Arbeiterverein
Karlsrnhe .

Dienstag de « S . d» . MtS .»
abends 8 Uhr, im Lokal , Wilhelm¬
straße 47 (» Einigkeit ") :

General - Versammlung.
Um zahlreichen Bestich bittet

857 _ Der Vorstand .

Mer benötigt
Möbel ? ‘

«

:
«

HaidL de IVeu

Velocitas Fahrräder
Sbenähreu steh überall .

Vartretir: Aug . Heibrock A Cie . f Himnstr. 33. m
Eigene Reparaturwerhstfctte . 1386,26 .13 Z

Alle Systeme Fahrräder , Nähmaschinen, hesserputzmasohinen . zg
Pneumatiks, Zubehörteile und Einsetzen von Freilauf allerbilligst

« in erstklassige» « »»elgeschiift,
kein Abzahlung » ge sch ist ,
liefert vollstöndig « AnSdener « ,
sowie einzelne Möbelstücke

sh« jrlri PttittsssSlir
zu sehr billigen Preise « ans
monatlich« Zahlungen . Der .
schwiegenheit seldstverstü« ' lich .

Lol ente Personen wolle «
ihre Adresse nnd Bedarf » nter
Ar . 1007 an die Expedition der
„Bad - Presse" senden und er»
s»lgt schnellste Erledigung .

H = = .

| Wilh . D6Vin , HofUhrmacher
203 Kaisepstrasss 203

I (früher Juwelier Reudter) . 3392 3.1

Neue grosse Auswahl in

Gold - u. Silberwaren
(Qeislinger Waren).

Billigsts Preise . Rabattmarksn .

Nele toinne
1/1000 .— , einige 200 u . 100er,
sowie kleinere Treffer kamen aus
der Wohlfahrts- u . Jnvaliden-
lotterie an meine w . Kundschaft.
Ru» offeriere für nächstens
SinSheimer , Kreuz « und
Berliner Lose & 1. Mk. ,
11 Stück 10 Mk . , Krieger -
heim und Douaueschinger
ä 2 Mk.. 11 Stück 20 Mk. ,
Schriftstellerlose & 3 Mk.

s Carl Götz , §
Hebelstraße 11/15, Karlsruhe .

Stets
übt erste

MeitER

Krawatten.
3522.4. 2

Ludwig Oehl Nachf.
Karlsruhe, Kaiserstrasse 112 .

Auf gepasst !
Wer abgelegte Kleider hat
Und macht' fie gern verkaufen ,
Der schreib' mir eine ReichSpostkart ,
Ich komme schnell gelaufen,
Bezahle einen hohen Preis
Damit jeder kann besteh'«,
Und wer die Adreß nicht weiß,
Der kann fie unten jch'n. 8 " " ,^

K . Maier, Markgrafenstr . 20

Kartoffeln.
Beste Qualität Speise »

kartoffeln (Nasaum bo - |
j inm ) liefert billigst frei

in» HauS. 3630.5 .1 1

Emil Bncherer,
Zähringerstraße 21 .

Telephon 392 .

Billiger

Bon heut« ab bis 1 . April gewähre
ich auf alle Arten 3288.4.1
Loh- und UslilermöSel,

Tische, Stühle, Spiegel >s».
»uf « eine ohnehin schon billigen Preise
--- - - 5% Rabatt . = =
Beste und günstigste Soufgelegenheit

für Brautleute .
Verkaufe nur prima Waren u. nur jelbst-
angefcrtigteBetten u. Polstermöbel.

Gekaufte Sachen werden auf Wunsch
zurückgestcllt.

Ladw. Seiler, Valdslr. 1,
» Sdel- und vetteahans.

Ein Schreiner empfiehlt sich im
und He»richte» und Wichsen der
Parkettböden . Alte und sehr
schmutzige Böden werden wieder wie
neu hergerichtet zu de« billigsten
Preisen.

Offerten unter Nr . B7672 an die
Expedition der „ Bad. Presse "

. 2,2
Heiraten Z

möchte solch ernstdenkenden Mann,
welcher mein 5jährigeS Töchterchen
adoptiert. Bin 25 Jahre alt , Christin ,
besitze 250 000 Mk. ; für meine Tochter
sind 100000 Kronen deponiert . Nur
auf ernstgemeinte Anträge mit voller
Adreffc, welche unter „ Lydia “ post ,
lagernd nach Mers « zu senden find,
gebe über meine Person genaue Aus¬
kunft . Diskretion Ehrensache. 1910»

.Anschluss .
8« . Sriritin SttÄ
der Haushaltung erfahren , sich
in dieser nützlich machen u. in der
gut bürgerl. Küche sich weiter auS-
bild. möchte, sucht Anschluß bei feiner
Fatnilie noch auSwärtr ohne gegen¬
seitige Dcrgütz. Gefl. Off. unt. Nr.
87845 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten .

Gsnk - -
.
'
.
'
ÄL

theke« empfiehlt fort¬
während und

Ui \ \V Rachhyp».
theke« , Srbgeldforderungen —
auch solche, die in lebenslänglicher
Nutznießung eine» Dritten stehen —
Zieler und Forderungen aller
Art werden gegen üblichen Nachlaß
n . gegen bar angckauft . Offerten erb.
an 4 . B . Stöckle , Karlsruhe ,
Krouenstr . 46 . 2328,8 .8

Darlehen
gibt Bankgeschäft schnell von 80 cM
ab , 5 monatl. rückzahlbar, gegen
Möbelverpfändung , Hypothek, Erb¬
schaft, LebenSverficherungSabschluß,
Bürgschaft , usw. Biele Kunden am
hiesige« Platz «. Offert, mit 20 4
Rückporto unt . Nr. 87254 an die
Exped . der „Bad. Presse" ._ 22
War lolht Beamten in sicherer
» V1 ivlllk Stellung sofort
288 Mk. geg. monatl. Rückzahlg u.
Zin». Offerten unter Nr. 87890 an
die Exped. der „Bad. Prefle" erbet.

Verloreneo

8

wurde Montag früh vor dem Mctzger-
stand am Karpfen ein Portemonnaie
mit 28 Mk. Inhalt , Gold und
einige Pfennige. Der Finder wird
gebeten, dasselbe an dem betr . Metz¬
gerstand bei Frau Schneider abzu-
geben, da die Person bereit» erkannt
ist, andernfalls Anzeige erstattet wird .

Verloren
ein schwarzer Ledergüttel auf dem
Wege Waldstr.. Herren » u. Kaiserstr.

Gegen Belohnung abzugeben.
87810 » eltzienftr . 39 , 3. St .

Entlaufen
in der Gegend von Leopeldrhafen
hochläufiger Dachshund , schwarz
mit gelben Extremitäten , auf den
Namen „Walle " hörend . 87784

Abzugeben gegen Belohnung
Karlsruhe , Gartenstr. 29a, part.

Alte künstliche Zähne
Gebisse

und Teile solcher kaufe zn höchste»
Preisen im 87737.2 .9

Hotel Hohonzollern,
Ecke Kronen - und Zöhringersttaß «,

vorm . 9 ' /, Uhr bis nachm . 5 Uhr.
Rur Mittwoch , « . Mürz .

bestehend an» 2 Bettladen ,
2 Röste. 2 Matratze » , * Polster ,
1 Rachitisch mit Marmorplatte »
1 Waschkommode m . Marmorpl .
«nd Spiegel , 1 Handtuchständer ,
1 Chiffonnier mit Aufsatz , 4
Bertiko mit Spiegel , 4 Salon -
tisch , 4 Stühle , 1 Diwan . Die
Sachen sind Rnstbanm » matt
und blank poliert , 1 Küchen¬
schrank , 1 Küchentisch» 2 Hocker»
um de« billige » Preis von
488 Mark . 87374

Walbstraßc 22, SsDcn.
Möbel, noch neu.
2 hochhäupt. , Sollst. Betten mitReß -

haarmatratzen, Spiegelschrank , Ehif-
fonnier , Vcrtikow , Diwan , Küchen¬
schrank , befferer Tisch und Stühle
billig abzugeben . 87899 .21
Seubertstr . 2, pari., b . Schlachthof.

Abfallhol ;,
sowie eichene Hauspähne find so¬
fort z« derkanfe « bei 87815
Friedrieh Bittraann , Küblerei,

Mühlburg, Fabrikstraße 5.
Auch empfehle einen großen Vorrat

an Waschzuber , Anfertigung jeder
Größe Pflanzenkübel zu billigem
Preis , sowie Reparaturen .

Großlmzogl. Ko Waler
zn Karlsruhe .

Dienstag den S . Mürz 1997 .
44 . Aboiinements -Vsrstrllniig der

Abt . A träte AbonnementSkarten).

Die tzlolkes m Cmevike .
Romantischkomische Oper in 8 Akten

von Llairville und Gäbet.
Dinsik von Robert Planquette .

Musikalische Leitung : Pelton Eck.
Szenische Lestnng : V,'ath >a» Schön.

Personen :
Henri, Marquis

de Eorneville . Jan van Gorko » .
GaSpard, ein reicher

Päibter . . . . Joseph Mark .
Germaine , seine Richte Gisella TercS.
Hai ei ose. Magd in seinen

Diensten . . » . WarmerSperger .
Jean Grenicheux , ein

Bauernbursche . . HanS Bussard.
Der Amtmann
Der Notar .
Der Aktuar
Der Beisitzer

. HanS Keller .
A . Bodenmüller.
. Friedrich Erl .
. Felix KroneS.

Cachelot, Bootsmann H. Reflelträger
Mo nette
Jean ne
Geitrubc,
Susanne,
Cbaterine ,
Marguerite,

Bauern¬
mädchen

Frieda Meyer.
M. Hofmann.
L. GiStzinger
Megd . Bauer .
Johanna Kleb«
Elise Schimpf.

Bauern , Bäuerinnen , Feldhüter ,
Matrosen, Schiffsjungen, Kutscher ,

Bediente, Mägde.
Die Handlung spielt in einem Dorf
der Normandie zu Ende der Regierung

Ludwig de » Vierzehnten.
stafa», 7 P »e. H «»e '/. l0 » hr.

^rafle-ströffunng '/,7 » hr.
Mittel -Preise .

Färberei Printz
60 rilialm — 500 Angestellte.

Annahmestelle * überall.
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doppelte Rabattmarken
wegen Umzug nach Kaiser strassc flOO .

Die Fundsache « und unbestellbaren
Frachtgüter vom 4. Vierteljahr 1906 ,darunter ein Ballen Wollstoff und ein
Photographen - Apparat werden am
Montag de« 11 . Mär» 1907,vormittag» 8 ' , Uhr und nach,
mittag» 2 Uhr beginnend, in unserem
Verstcigerungsraum ( Eingang beim
Ettlinger Bahnübergang ) gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert . Die
besonders genannten Gegenstände
Werden um 11 Uhr vormittags aus -
gebotcn .

Ferner werden am Dienstag den
12 . März l . IS ., nachmittags 2 Uhr
beginnend , im Hauptmagazin II , Ein¬
gang Melandtstraße und hierauf im
Houptmagazin III , Eingang Durlacher
Allee (bei der Talgschmelze) verschiedent
Lose Abfallholz öffentlich gegen Bar¬
zahlung versteigert . P96 .2.1

Karlsruhe» den 2 . März 1907 .
Kr. Aerwattung

bet Kisenbahnmagazine.

WM
NtrßtißNW.

Mittwoch de« 6. März, nach¬
mittag » 2 Uhr» werden im Auk-
tio«» lokal , ZShringerstr. 29, im
Auftrag gegen bar öffentlich versteigert :

1 Chiffonnier , 1 Schrank , 1 Wasch¬
kommode, 4 Bettstellen mit Rost,
Matratzen , Polster , Deckbetten und
Kiffen, 1 grober viereckiger und
10valtisch , 1 Diwan , 1 Regulatcur ,
1 Sportwagen , 2 Fauteuil , 1 Kopier¬
presse , 1 eiserner Schirmständer .
3 Stühle . 1 Sitzbadewanne mit
Feuerung , 1 Waschmaschine, 2
schwarze Fräcke, 2 Zylinderhüte .
6 Fournierböcke mit Eisenspindcl ,

wozu Liebhaber höfl. einladet
8 . Hischmann, AiiktibnSgesW,

ZShringerstr. 29 . 3616

Danksagung*.
Für die überaus aufrichtige Teilnahme bei dem so herben

Verluste unseres so plötzlich aus dem Leben abgerufenen, unvergess¬
lichen Gatten , Vaters, Bruders , Schwiegersohnes, Schwagers u . Onkels

Alexander Karch , Sdnhnttr
insbesondere für den so wohltuenden Nachruf der Herren Vertreter
der verschiedenen Vereine, sowie für die zahlreichen Blumenspenden
sagen von Herzen innigsten Dank. 3658

Für die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Unna Karch Witwe.

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgang unseres geliebten Vaters
und Grossvaters 1919a

Altbürgermeister
sagen wir unsem innigsten Dank.

Teutschneureut , den 4 . März 1907 .

Friedrich Baumann, Bürgermeister.
Gustav Baumann, Bäckermeister .
Julius Baumann, Weinhändler.
Wilhelm Baumann, Ratschreiber .

Meine Ringe sind ohne
Lötfuge (D. R. - Patent)
und an Haltbarkeit

unübertroffen .
Die modernen Breiten
sind in allen Grössen
vorrätig . Das Paar
10,14,18,25,30 u . 50 Mk.

Gravierunggratis. !

Wilh . Devin
HoF - Uhrmacher
KARLSRUHE

3032 6.3

Franz . Unterricht
suchen 2 Ing . zweimal wöchentlich
abend » zu nehmen . Gcfl. Ang . mit
Preisangabe unter Nr . B7868 cm
die Exped . der „ Bad . Presse " . ‘ 4

I , JIJI UU11 ,
in Staatsstellung , sucht gesell-,
schaftl. Anschluß an gcb. , jg.
Dame mit guten Umg.-Formen .
Mittl . bis grobe Figur Damen
iu feinem Geschäft, Erzieherin
od. dcrgl . (auch von auswärts )
bevorzugt . Gefl. ernftaem . Offert -
beliebe man unter Nr « 7889
an die Exped. der „ Badischen
Presse " zu richten.

Junge im slllht Wale
pl übernehmen . Kaution kann gestellt
»erden . Offerten unter Nr . 87838
ni die Exp , der „ Bad . Presse " erb . 21

Patirrad ,
bereits ganz neu , 3 bis 4 mal ge¬
fahren , sowie ein verstellb. Kinder »
stuhl und ein 3sitzig Sportwagen
ist wegen Wegzug billig »» ver¬
laufe« 87614 .2 .1

Göthestratze »8, III., rechts .
Große , eiserne , elegante

Kinderbettftelle ,
neu, für nur 13 Mk. »« vorkanfe«.
» 7904 Do « gla « str . » 9 , Part .

UttaMtr SSt*
» 7819 Uhlandstr . 10,1 Tr.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich der

Hinscheidcns unserer lieben , guten Gattin , Mutter , Schwester
und Großmutter

Sara Marx
spreche » wir unfern tiefgefühlten Dank au ».

Grötzingen , den 5. März 1907 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
A. Marx .

87907

In einem Orte (500 Seelen ) , ca . 20 Minuten von einer Bahnstation
der Linie Karlsruhe -Rastatt , ein günstig gelegene »

verschiedene« Gebäuden » Dampfmaschine 28 Pferdekraft, elek¬
trische« Lichte, erbaut i. d . 1890 er Jahren , alles in gutem Zustande,
preiswert zu « • rkaufen . Platz 8700 qm . Brandversicherung :
Mk. 14 000 .— Gebäude , Mk. 20000 .— maschin. Anlage . 3640 .3 .1

Offerten unter M . 847 an Ilaasensteln 4 Vogler , A.-G ,
Karlsruhe , erbeten.

Haus mit Piiotogr , Atelier-Verkauf,
Wegen Todesfall setze ich mein Hau » und Geschäft dem Verkauf aus .

E» wäre einem jungen , strebsamen Mann Gelegenheit geboten, sich eine
gute , sichere Existenz zu gründen . Angeboten sieht entgegen 1931 »
Kri« J . K . lierlierlcli . Triberg (Sib>ttz»O ).
Klavier-Unterricht^

Konserv . gebildetes Fräulein er¬
teilt gewissenhaften Unterricht für
Anfänger und Vorgeschrittene , —
Honorar mäßig .

Offerten unter Nr . 87265 an die
Exped . der »Bad . Pr ." erb . 2 .2

VierM Mikchiel !
Konserv . gebildetes jung . Fräulein

empfiehlt sich zum vierhändig . Spiele ,
sowie im Begleiten von Gesang u .
Violine bei Mageren Fräulein und
Damen . 2 .2

Offerten unter Nr . 87564 an die
Expedition der »Badischen Presse "
erbeten.

Schreiner » und Glaserarbeit,
Sieparature« an Möbeln , Stuhl¬
geflechte liefert solid u bill.
J . Thomas , Tegenfcldstraße 13 .

Getrag Herrenkketder , Schuhe ,
Sti - fcl, Flaschen , Lumpen , alter
Papier , Elsen , Metalle , Speicher - u.
Kellerkram kauft w . Hoiiritt ,
« hetnstratze »4. 67859 .3.1

empfiehlt
"

sich im « «fertigen von
Damen- und Kiudergarderobeu.
6 .» Rüppnrrerstr . 7 , H. , II .

empfiehlt sich in.
Cäd)t. $( mim

u. Kmderklewerir

I solide , engt. Qualitäten, !
in grösster Answahl zu

billigsten Preisen . 3.1
Carl Bfichle ,

Jlnh . : A . Schuhmacher, ]
Telephon 1931, Kalserstr. 149.

Zum Einziehen
von Rechnungen , Bercinsbeiträge und
sonstigen Ausstände empfiehlt sich bei
gewissenhafter Ausführung und bil¬
ligster Berechnung 67555
Karl Banmann» Hirschstr . 71 , part.

(Eingang Rheinbahnstraßc ).

66589 .4.4 Rüppurrerstr . 27,3 . St.

Empfehle mich im Anfertigen von
Kostüme«, Bluse« , Konfirma
tionSkleidern, Spezialität Reform
kloider. Tadelloser Sitz , feine Au»
führung unter Garantie . 13 .9
84237 Marg . Krämer , Robe »,

ZShringerstr 19 , 111 .
Bessere Klickerin

sucht noch Kundeubänser (Heim
arbeit . ) Wielandtstratze 8 , ». St ,
hei A Hipp . 67861

eadcnregal ,
möglichst mit GlaSvettchluß , wird zu
kaufen gesucht. Off. unt. Nr. 67869
an die Exped . der „ Bad . Presse ". 2. 1

Eint Mit . fÄ 'i'.V“
Offerten unter Nr . 678Ä an die

Expedition der „Bad . Presse " .
Ein gebrauchtes Wasferfatz mit

oder ohne Wagen zu kaufen gesncht ,
67497 A. Graf Biacht ..
3.2 Etrii « Winklerstraße .

Zu verkaufen
Flottgehende m

1
mtt grossem Bier - , Wein - und
Spirituosen - Umsatz, vermietbaren
Wohnungen und Räumen , reich¬
lichem Inventar und Garten , m
wohlhabendem Orte von 2400 Ein¬
wohnern , in direkter Nähe von
Pfiorzheim gelegen , sofort bei
kleiner Anzahlung an tüchtige , ge¬
wandte , zahlungsfähige Leute

billig zu vcrkanskn.
Seltene Gelegenheit für einen tüch¬
tigen Metzger zur Erlangung einer
glänzenden Existenz , da kein Metz¬
ger am Platze , Metzgerladen und
Einrichtung im Hause . Gefl .
Offerten unter Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit , Wirkungskreis
und der Verhältnisse unter Nr .
1543a an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten .

Wirtschaft
Im Zentrum dcr Stadt ist eine

gut gehende Wein - u . Bierwirtschaft
mit zwei Nebenzimmer » u schöner
Gartenwirtschaft unter günstigen Be¬
dingungen »u verkaufen und kann
im April schon übernommen werden .

Offert , unt . 67415 an die Exped.
der „ Bad . Presse "._ 3J2
Altrenommierte , WipfCpltSlff

sehr lebhafte , gute Itflllobllflll
mit groß . Wein - u . Bierkons . ist bei
M . 6000 Anz. sof. vcrk. an tücht. jg .
Mann . Offert , unt . Nr . 87434 an die
Exped. der „ Bad . Presse ". 4 .3

Z » einer kleinerer Fabrikstadt in,
Kinzigtal ist eine gutgeh. Steinhauere ,
mit 3 ' /,stöck Wohnhaus zu verkaufen
Konkurrenzirei , kann auch Bildhauerei
mit betr eb.werd . Schriftl .Angeb.bef. u
Nr . 1823 » d.Exp . d. „ Bad .Prefle " 3 . r

Zu verkaufen
1 fast «euer Prinzcßwagen mit Fell .
1 Kinderstuhl u I gr. Schaft . 6772 ,
Tchillerstratze 12, 3 Stock, reckts

Gut erhalt . Kinderliegwage «
weiß , mit Nickelfedcrn, ist zu ver¬
kaufen . 6790d

Marienstratze »8«, 1. Stock.

Hächcrei .
In großem Fabrikort bei Karls

rube ist ein schuldenfreies , schöne »
Bäckereiauwesen , bestes am dorti
gen Platze , mit 50 —60 Mark Tages
einnahme . sofort unt . bester Bedingung
zu verkaufen. Offert unter Nr . 67768
an die Exped. der „Bad . Presse ". 2.1

Bäckerei
in Karlsruhe , mit hoher Mieten ,
nähme , vertausche gegen kleinere
Bäckerei oder Wirtschaft auf dem
Lande . Näherer bei 67587

Ruf, Gottcsauerstraße 35,

SntMjitf
zu Karlsruhe mit 8000 Mk. Anzahl ,
zu verkaufen . Off . unt . Nr . 67438 an
die Exped. der „ Bad . Presse". 4 .2

Pferde -Berkauf.
Jüngere gute

Zugpferde, unter
5 die Wahl , für
leichteSwieschweres

Fuhrwerk geeignet , weil überzählig ,
fofort billig zu verkauft » . 3598 .2.2

Nähexes Köruerstratze 33 35.

pfcv & * V € v ( attf .
1 Pferd , mittlerer

Schlag , sehr gut im Zug ,
ist wegen Uebersüllung
de» Stalles sofort b .llig

_ _ zu verkaufen . 67878
Nähere « Hirschstr . 103 , im Hof .

Pianino ,
beste » Fabrikat , wenig gespielt,
mit schönem Ton , ist billig z«
verkaufe « . 67824

Ludwig -Wilhelmstr . 2, 2 . St .

Fahrrad »
gut erhalten , reparaturfrei , Touren
Maschine, stark gebaut , zum bill . Preise
von 40 Mk. zu verkaufe». 67865 2 .1

Mühlburg» Marktstr. 14 .

Dsmenrsä . »LL 'L
Freilauf preiswert z« vermiete « .
67863 Kreuzstraße 19 , 2. St .

Damenrad
gut erhalten , ist billig zu verkauf .
D- uglaSstr. 9 , 2. St . r. 3638 .2. 1

U Umzug iig zu utrU.
2 polierte Bette« . Rost «ud

Matratze , 2 Kiffen « . Bettdecke»
1 Herd und 1 kleiner Gasherd.

Näh , « aiserstr . 195 , 4 St . 3659

MegzngKhalbev
verschiedene Möbel billig zu
verkauf **n . 67895

Schillerstr . 2 , 3 . Stock rechts .
Entbehrlich gewordene 67894 .3.1

Fenster und Rahmen
nach Ausmaß sehr billig abzugebcn.

Näh . Waldhorustr . 21 i. Hof,

ÄW« soss .r » s
67850 Uhlandstratze 19 , 4. St

Wegen Ausgabe eines Haushaltes
verschied. Möbelstücke, sonstiger
Hausrat billig z» verkaufen.
67903 Ostrudstratze 9 » 1. St .

1 Waschtisch . 1 großer massiv .
Schrank» nußbaum, 1 runder Tisch,'
ehr billig zu verkaufen . 67877

Hübschstratze 44» parterre.

Fast neue Waschkommoden?. Marmor¬
platte 30 M . . Waschtisch mit Garnitur
u. Zubehör 12 M .. großer Spiegel 5 M .,
Küchentisch 3 M ., dreist. GaSberd mit
Messingstange 8 M ., vollständ . eiserner
Kinderbett , fast neuer pol . Chiffonnier ?
Vertiko , RipSdiwan sehr bill. 67910
Hübschstr 38» parl.,b. d Eisenlohrffr.

Ein weißer Kiuder -Lieg - n . Sitz »
wagen mit Gummirciseu ist zu ver¬
kaufen^_ Schützenpr . 2 , IV . 67869

Ein gebrauchter Kinderwagen
( Prinzcßform ) m. Nickels , bill . zu verk .
67897 Nüppurre rstr . 199,4 .

Guterhaltener Kinderwage »
(Prinzeß ) billig zu verkaufen .
67695 Rankek . r . 3 , 2. St ., IkS .

neu , gut
. . >/ gearbcit . ,

flr nur 48 Mk. zu verkaufen .
67905 DonglaSpr . 39 , part .

87820

Weiser)i gut. fierd
itp Wst billig ui nitildi
Rudolfstr. 4,2 . St. l. Bon 10- 3 n.

Herdein gebrauchter , ist billig11 zu verkaufen . 87808
« aldstratze 59, 8 . Stock.

1 gebrauchter zweirädriger

Handwagen
Näh . Rüppurrerstr .14 , Wagnerei . 6 " '

Ein gut erhattener Sportwagen
mit Dach ist zu verkaufen. 67810

Augartenstr. 69, 2. St . IkS .
Ein echter, schwarzer Pudel ist

zu verkaufen . 67770
Kaiserallee 97» 4. Stock, rechts .

Ein kleiner Ständer 67873
prima Filder Sauerkraut
ist billig zu verkaufen .

Siuvoljstratze 14, II rechts.

Bologneser-HAndie.
schneeweiß, prachtvoller Tierchen , ist
umständehalber in gute Hände billig
zu verkaufen . 67876

Durlacher Allee 4 , Friseurladen .

Dainenhundchen
kleiner , prächtiges Rehpinschermänn¬
chen , rasscnrein , 2 Andre alt , sehr
schön gezeichnet, v . prämiierten Eltern
stnmniend , ist umständehalber zu
Verkaufe « . Anzusehen Kaiser -
s, ratze 1« , 2. Stock. 3651 .3h

gBB
SKlliii'i* (isjiiiäiia7,“ «:
i ! Ml» Mit Mim.
WeitverzweigteFilialcu dcsJn - u Aus¬
landes , daher schnellste Plazlerung .

an hiesigem Platze .

W!. SielKn unter (« Mn.
Sofort gesucht

2 Reisende für hier,
2 Cumms für hier sssort,
1 Mafchineufchr. u. Stenograph,
mehr . 6 (ni!treijfnöf iiir hier,
1 Lagerverwalt., 1 Comptoirist ,
Ifilialltiterlolort . 3S0 Ikerforderl.
wenn auch nicht Kaufmann , Lebcnsstell.
2 Ausläufer für hier , sofort ,
1 Kassenbote , 4 HauSbnrschen hier

Wcibl. Personal
2 Putzverkäuferinnenf. hier, sof.,
3 Modistinnen für hier ,
1 Direktrice ftir Mes hier
1 Comptoiristin» hier,
1 Kassiereri « für hier ,
3 Servierst Nein für hier,
1 Fränlei « für Konditorei ,
1 Buffeträulein . 67802

l . Kanfm. « . technischer
Stellen-Mchweis
w. Mathos , Mskikikßr. IS . »t.

Anerkannt erfolgreichste » Unter¬
nehmen . 67898

Telephon 2942 .
Für Prmzipale kostenlos .

S Buchhalter, 1 Korrespondent,
11 Berkäufer» Dekorateure,Reifender f. Weiugroßhdlg . f. Bad.,1 Kassendiener nach Pforzheim,2 Lageristen , 1 Expedient,
18 Kontoristen — Commi »,4 Hochbautechnikcr per 1 . April ,
2 Kontoristinnen f . hier , sofort ,
Berkäu erinuen aller Branchen ,
Filialleiterinne « , Modistinnen ,
1 Kassiererin . Empfangsdame .

Jungem intelligentem

Kaufmann ,
welcher vor kurzer Zeit keine Lehre
beendigt hat , ist in einem hiesigen
Geschäfte dcr Eisenbranche Gelegen¬
heit geboten, sich bei Fleiß u. Pünkt -
lichkert eine dauernde , angenehme Po¬
sition zu sichern . Kenntnisse der
Stenographie und Schreibmaschine
erwünscht. Offerten niit GehaltSan -
sprüchen und Zeugnisabschriften unter
Nr . 3644 an die Expedition der
„ Bad . Presse" . 2 .1

gesucht, der mit den KarlSruhl« rauereieu « . Fabrike « bereit
arbeitet und gm eingesührt ist. 3.

Offerten unter Nr . 1891» an d
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Lspeziergebilfe,
üng . per sof . für dauernd gesucht »E . Schütz , Tapezier » u Dekoration ?-

gkschäft. Kaiscrstr . 225 . 67833
Gesucht Mint sofort . Eintritt

tüchtiger , selbständiger ieos *.tö

Jciitfdje TtltiihliWttkt 8 . tu . I H.
Technisch. Bureau, nannkelm D . 7. 7.
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Junger Mann
« st guter Handschrift für Bureau
und kleine Reisen per 1. April d . I .
gesucht - Stcnographiekundige Be-
atxbtx bevorzugt . Offerten mit Zeug¬
nisabschriften , GehaltSansprüchen und
Bild unter Nr . 774? an die Exped.
der »Bad . Presse " erbeten . 2.1

Hohen Verdienst
erh. Provisiou »reisende,Händler ,
Hausierer durch den Vertrieb eines
patent. Massenartikes für Karlsruhe
and Umgebung . Leichter Absatz ,
jedermann ist Käufer . 2.2

Offetten unter Nr . 87741 an die
L « ed. der «Bad . Presse * erbeten .

"
Ein selbständiger 87834 .2.1Monteur

für Starkstrom sofort gesucht .
G. Waler , Göthestr. 31 .

i
durchaus tüchtige, bei hohem Lohn
für dauernde Arbeit gesucht . 3653

inüfllt, VMrgße 15. 3.1
Jüngerer

Kutscher,
gut empfohlen , sicher im Fahren mit
gängigen Wagenpferden nnd guter
Pferd Pfleger, für Herrschafts - und
leichtes Pritschenfuhrwerk z« bal¬
dige « Eintritt gesucht .

Ehemalige Kavalleristen oder Feld -
«rtilleristen werden bevorzugt .

Offerten mit Zeugnisabschriften und
Angabe der Lohnforderung sind zu
-enden an 3647
Deutsche Waffen « nnd

Munitionsfabriken .

Naglöhner
gesucht

für tauttnfte BeMtigung .
OMtililitt lWOO « !

G . m . b . H .

Karlsruhe -Mrrhlbrrrg ,
3648 Reureutherstratze . 3.1

Hausbursc
zum Eintritt am 18. März gesucht .

1 . Schober , Itlfsrlßriße 10
(Druckerei ). 3636 .2 . 1

Ein tüchtiger

Hausbursch
der gute Zeugnisse hat » kan «
sofort bei mir eintrete « . 3660

kuöolf V&ser, Ksiserstratzr 151

Konfektions-
Näherinnen ,

I durchaus bewandert , suchen !
bei hohem Lohn u . dauernder

| Beschäftigung . 3656

Hirt & Sick NachfJ

Schneiderin
zur Anfertigung von Reformklei¬
dern sofort ins Hans gesucht . Zu
erfragen unter Nr . 87715 in der
Expedition der „Bad . Presse " . 2 .2

Zum baldigen Eintritt
| werden für die Abteilungen |

Daman - Konfektion,
Manufaktur - Waren

| bestempfohlene, branchekund . |
erste

| gesuolit
Offerten mit genauer An -

! gäbe seitheriger Tätigkeit u .
Gchaitsansprüchen sind unter

| Nr . 3632 an die Exped . der
„Bad . Presse " zu richten

R

Snte Stellen finden
bei hohem Lohn .

' Költzinues s. Witze»
tvttche etwas kochen können , mit
guten Zeugnissen durch 87882

MS Reiher, WM . 4
- nächst der Nowacksanlag «.

fleißige
Hilfsarbeiterinnen, !
Näherinnen, sowie !

Mädchen,
welche das Bügeln erlernen >
wollen , finden dauernde Be¬
schäftigung. 3465 I

Färberei Printz ,
65 Ettlingerstraße 65

Köchin ,
perfekte, bei hohem Lohn , für sofort
gesucht . 87825

Ä. Walter » Goldenes Kreuz,
Ludwigsplatz .

itöcbin gesucht
für 1 . April , die alle Hausarbeiten
übernimmt . Gute Zeugniffc erfordert .

Frau Geh . Hofrat JIümIId ,
Parkstratze 9 . 87319 .3.3

Zu sprechen nachmittags .
eine znverläff .,

t fleißige . Zu
erfragen »»Aähriuger Löwen " .
Adlerstraße 18 . 87813

C

Beiköchin , Hotelzimmer »

mädchen , Gervlertöchter »
Buffetfräulein , auch An¬
fängerin , suche » Stelle « .

I Hausmädchen , Wäschemädchen,
Spülerinnen und Wäscherinnen

findeit Stellen durch 3628
Waldstraße 2 » ,

2. Stock.8m Last,
Mädchen ,
das häusliche Arbeiten verrichtet und
waschen kan» , in kinderlosen Haus¬
halt auf 15. März gesucht . Es bietet
sich gute Gelegenheit , das Kochen zu
erlernen . Wenn Zeugnisse vorhanden ,
bitte mitbringen . 8597*

Kriegstratze 40 , 3. Stock, links »
durch den Poftkarteneingang .

ifanps , W . RWt »
das Liebe zu Kindern hat (4 und 5
Jahre ) und welches Lust hat das
Kochen zn erlernen , kann sofort ein-
trcten bei 3652
Frau Heppes, Herrenstr 25 , II . 1.

i *
um baldigen Eintritt wird ein

fleißiges Mödche « f. d . Küche und
ein jüngeres zur Beihilfe i . d . Haus¬
haltung gesucht . 3618 .2 .1

Kaiserstratze 136 , IV .

M -
Ordentliches Mädchen für häusliche

Arbeiten zu kleiner Familie auf
1. April gesucht . 37471 .2 .2

Karlstrasie 69 , 4 . St .

Mädchen gesucht.
Ein pünktliches , fleißiges Mädchen

auf sofort oder später gesucht. 3657
Bachstratze 4 « , 2 . Stock ,

2 .1 Karlsruhe -Mühlburg

Gesucht
für sofort oder später ein braves
Mädchen , das selbständig der bessern
Küche vorffehcn kann , zu einzelner
Dame . Hoher Lohn , zweites Mädchen
vorhanden . 87874

Näheres Waldstraße 75 , 8 . St .
wird auf 1 . April ein
brave », fleißiges

Mädchen für alles . 87522 .2 .2
Zu erfragen Georg -Friedrichstr . 8

im Laden .

Mädchen ,
das kochen kann und den Haushalt
besorgt , wird zur Aushilfe gesucht .
Lohn 25 Mk. 87711 .2 .2

Kaiferitratze 138 , 3 . St .
Mädchen gesucht . 87854

Zn einer ält . , alleinsteh . Dame wird
ein zuverlässiges Mädchen auf 1. April
gesucht, bei gut . Lohn , das gut kochen
und den Haushalt selbständig besorgen
kann . Näheres Gartenstr . 17, 2. St .

Einfach . IftiM/juit das etwas nähen
tüchtiges iliuuwu ! , kann , in kl . Haush
für 1b. März gesucht . Zeugn . erf.
B78a8 Sophieusrrabe 68 , 2. St .

Ein INzMzu d . etwas koch , kann,
fleißiges miiWlli , wird für 1b . März
od. 1. April n Baden ( Schweiz ) gef .
Näh . Gartenstr . 18 , 2 St . 87849

auf 1. April einfach Mädchen
in kleinen Haushalt <2 Pers .

für sämtliche Hausarbeit . Näheres
Hirfchstratze 111 » 2 . Stock , von
2- 6 Uhr . 87848

Auf sogleich oder 15. März findet
ein Mädchen , welches bürgerl . kochen
kann u . Hansarb .verrichtet , gute Stelle .
87835 Durlacher -Allee 14 , pari .

Tüchtiges Mädchen , das gut kocht
und Hausarbeit verrichtet , in kl . Haus
halt zum 1 . Avril gesucht . 87745
31 Akademie, »ratze 24 , ll .

Fra « oder Mädchen
für Hausarbeit täglich 1 Stunde gef.
87871 Kriegstr . 10 » . H lks.

Saubere , ehrliche MonMsrau
oder Madche » sofort gesucht .
87787 .2.2 Sophienfir . 95 , III .

Sctdtfrhr Uresse . Sette 7

30 Vüglevrrineir
per sofort gesucht .

Färberei prmtz ,
65 Ettlingerstraße 6b.

Ein Mädehoii vom Lande ,
ungeS

" mHII/Uvu welches schon
i edient hat , sucht Stelle bei kleiner
Familie . Zu erfragen 3643

« aiserftraße 185 , 4. Stock lks.
Gesetztes älteres Mädchen (Köchin)

ncht Stellung bei einzelnen Herrn
auf 1 . April u. übernimmt gerne alle
Arbeit . (Zeugnisse vorhanden .)

Offerten unter Nr . 87854 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Suche per 1. oder 15. April ein solides , ehrliches

das selbständig kochen kann und einige Hausarbeit übernimmt,
bei sehr hohem Lohn. Vorzustellen Waldstratze 60 , 1 Tr . ,
bei Frau Hugo Kahl . 3626.2 .1

R Zimmermädchen
1 mit guten Zeugnissen findeaStcllen

Krau Reiher ,
Bahnhosftraße 4 . 67883

Küferlehrling LV (
arbeit auf sofort od. später gesucht .

Ford . Kellhauer , Küfermeister ,
Woldstraße 54. 67423

Braves Mädchen gesucht per so¬
fort zu einer kinderlosen Familie bei
Hohen , Lohn . Vorziistellen Hirsch »
siratze 103 , 1 . St . _ 87878

Ein junges , fleiß. Mädchen wird
sofort oder später gesucht . B78l2v 1

Näh . Friedenstr . 24 , Bäckerlad .
Ein fleißiges , einfaches Mädchen

für Küche und Haushalt auf 1. April
gesucht . Näheres 67811 .2.1

Kaiser - Paffage 34 .

Tüchtige Stundenfrau
wird gesucht 67839

Bürklinstratze 11 , pari .

87823
rau

BiZmarckstraße 29 , III .

| mit fchöner Hand -
! fchrift und guter j

Schulbildung für
größeres Fabrik -
koutor auf Ostern

gesucht.
Offerten «« ter Nr . !

3649 an die Eppe- \
j dition der „ Bad . i
Presse " erbeten .

Cinen Lehrling
gesucht . Photograph « » « ns ,
Werdervlatz 31 . 67534 .2 .2

Ein Sohn achtbarer Eltern , welcher
das Perrückcnmacher - u . Friseurge
werbe gründlich erlernen will , kann
in besserem Geschäft eintreteu .

Offerten unter Nr . 3601 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Ein ordentlicher Junge , der Lust
hat , da? Möbeltapezier » u. Deko
rationSgeschäft gründlich zu er
lernen , kann auf Ostern in die Lehre
treten bei 2575 *
i ^ üemhoidt,Tapeziermeister .

Akademiestraße 44 .

Tapezier - Lehrling
per sofort oder Ostern gesucht .
E.Schtttz , Tapezier- u.Tekorations -
_ geschärt , Kaisers!! . 225 . 67833

Lehrling-Sefuch .
Lehrling , der das Maler » und

Tüucherhaudwerk gründl . erlernen
will, kann aus Ostern eintreten .

Malermeister ,
3629 * Hirschstraße 45.

m
braver Junge , wird gesucht . 3531

Max Lange , Schlossermeister,
Akademicstraße 6.

Kochiehr-Stelle.
In eine seine Küche eines größeren

Restaurants kann ein Sohn acht¬
barer Eltern als Kochlehrling ein »
treten . Gewissenhafte Ausvildung
Grundprinzip .

Offerten unter Nr . 3614 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2 .1

Ein Zunge ,
welcher Lust hat , das Blechner » « .
Jnstaüationshaudwerk zu er¬
lernen , kann aus Ostern eintreten .

Jos . Meess ,
1927* Erbprinzenstroße 29.

Lehrmädchen,
welches das Kleidermachen gründl
erlernen will , kann sofort eintreten .

Näh . Nette ustr . 23 , V . 8 « °'

Durlach.
E n kräftiger Junge , der Lust hat

die Glaserei gründlich zu erlernen ,
kan» foforr oder auf Ostern in die
Lehre treten .

Daselbst ist eine gebrauchte , guterh
Nniverfal -Band », Zirkel -, Bohr -
u . FraiSmaschine mit Hand - und
Fußbetrieb wegen Platzmangel sofort
sehr billig z« verkaufen . 87816
H , Kayser, mchsn. (SUferci.

M
22 Jahre , mili -
tärfrei , sucht

dauernde Stellung . Guter Steno
graph u. Maschinenschreiber . Eintritt
sofort . Offerten unter Nr . 67724 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb. 2.1

MM !J
Jüngerer , tüchtiger 2 . Zuschneider ,

zugleich flotter Berkäufer , sucht
wegen Geschäftsveränderung per so¬
fort oder später Stellung .

Offerten unter 87763 an die Ex
pedition der „Bad . Presse " . 2 .1

Zunger Mm,
welcher stenographiekundig , mit der
einfachen, sowie dopvelten Buchführung
vertraut ist, sucht Stellung in einem
hiesigen Bureau , evtl , auch für kleinere
Reisen. Offerten unter Nr . 67881
an die Exped. der „ Bad Presse ". 2.1
ürälllam der franz . und deutschen
riuUlOill ) Sprache mächtig, sucht
Stellung in besserem Hause als

oder sonst ähnlichen Posten . 3.1
Gefl. Offerten erbeten unter 67879

an die Expedition der „Bad . Presse " .
maatmsamammmu

Fräulein
aus guter Familie sucht 1
Stellung zu Kindern im Alter
von 2—7 Jahren . Es wird
mehr auf gute Behandlung als
hohen Lohn gesehen . Farmlien -
anschluß erwünscht . 2 .2 |

Offert , erbeten unt . Nr . 1873 »
an die Exp . der „Bad . Presse " .

Fräulein
mit guter Schulbildung , schöner Hand
schrift, Kenntnisse im Maschinenschrei¬
ben u . Stenographie , war auch schon
auf Bureau verwendet , sucht Stelle .

Gefl . Offert , unt . Nr . 87263 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb. 2.2

Ein ordnungsliebendes zuverlässig

besseres Mädchen
au § achtbarer Faniilic , das Liebe zu
Kindern hat , sucht Stellung in bcss.
Hanse zu einem vezw. zwei Kindern .

Gefl . Off . unt . Nr 87843 an die
Expedit , der „ Bad . Presse " erbeten

Für ein 17jähr . , kräft . Mädchen ,
welches noch nie gedient hat . wird
auf 1 . April Stelle gesucht , am
liebsten zu kleiner Familie als Mädchen
allein . Offerten unter Nr . 87886 an
die Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Besseres Mädchen
Ucht auf 1. April Stelle als Köchin

oder allein bei kinderlosem Ehepaar .
Gefl . Offetten unter Nr . 67887 au

die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Werkstatt
Marienstraße Nr. 15
sofort z« vermieten . 87861 .3 .1

Näheres Schützenstr . 63 , Kontor

(Hochparterre ),
aufs beste ausgestattet und mit reiche
lichem Zubehör , sind sofort oder später
zu vermieten :

Kaiferallee 187 — 9 Zimmer
enthaltend ,

Kaiserallee 189 — 7- 8 Zimmer
enthaltend .

Zu crftagen daselbst imBaugeschäft -
burcau oder bei Herrn Korusand ,
Kaiserstraße 56. 3645*

Putlitzstratze 24 ist die Wohn¬
ung des 2. Stocke » mit 4 Zim¬
mer , Küche , Badezimmer , Keller ,
kl. Garten u. sonstig . Zubehör
ans I . April oder später z«
vermiete » . 3314 .81

Näh . daselbst im 1 . Stock od .
Stephanienstr . 19 im Bureau .

Beitchenstr. 5, 2. St.,
schöne 3 Zimmerwohuung mit
reichem Zubehör auf 1. April a . c,
zu vermieten . 3625 .6.1

Zu erfragen Beilchenstr . 7 , 1 . St .

Schöne
liMiötaa

von 2—4 Zimmern mit Küche und
Wasserleitung ist auf 1. April an
ruhige und achtbare Leute zu ver¬
mieten . Näheres

Karl -Friedrichstratze 8 . II .

I kleine Zinmer mit We
und Keller , Hinterhaus 3 . Stock,
sind sofort zu vermieten . 3650 .2.1

Näheres Kaiserftr . 191 im Laden .
DouglaSstratze 11 , in gut . Hause,

eine schöne helleWohnuug v. 4 Zim¬
mern .aus 1 . April oder später zu ver¬
mieten . Näh im 1 . Stock. 67841—

Gerwigstratze 14 , 5. et ., ist eine
Zweizimmerwohnung sofort zu
vermieten . Näh , im Laden 1671 )6

Kaiser -Allee 61 schöne große 4 »
Zimmer »Wohnung m. Balkon , 2

- Mansarden u sämtl . Zubehör auf 1 .
April zu verm. Näh . 2. St . r. 6 " « , .1

Karlstr . 94 . pari -, schöne, der Neu¬
zeit entsprechende Wohnungen , 3,
4 u . 5 Zimmer , Bad u . reicht. Zugeh ,
sof. od. spät, zu vermiet . 87857 .3.1

Klauprechtstr . 25 , 2. nnd 3 . St .,
je 3 große Zimmer » Küche, Keller,
Waschküche , Klosett mit Wasserspülung
auf 1. April zu vermiete » . Zu
erfragen im X. Stock. 87739 .2.1

Luisenstraße 16 ist auf 1 . Juni
k- Js . eine schöne 4 Zimmerwohn¬
ung nebst Zubehör billig zu ver¬
mieten - 37631 .4.1

Näheres im 2. Stock.

Tullastraße 89 . Vdhs . , 2 . Si
schöne 2 Zimmerwohnung
Zubehör auf 1 . Juni zu vermieten .

Marienstr . 8 , Seitenbau , ist eine
Wohnung , 2 Zimmer , Küche ,
Keller , auf 1 . April zu vermieten .

Näh . Vorderh . 2. St . 67826
Marienstr . 15 sind 2 Wohnungen ,

I und 2 Zimmer mit Küche im
Querbau zu vermieten . Nähen «
Schützenstr . 63 im Kontor . 87862 .3.1

Markgrafenstraße 35 , eine Woh¬
nung , 2 Zimmer samt Zubehör ,
Gas , zu vermieten per I . Mai .

Zu erfragen 3. Stock. 87830
Ostendstr . 1v , 4 . St . , schöne Wohu -

ung , 4 Zimmer ohne yis ä -vis m.
Zugeh . sof. oder spät, zu vermieten .
Näh . das. im Laden . 67856 3.1

Schützenstr . 63a ist im 4. Stock eine
schöne , Helle Wohnung , besteh , aus
2 Zimmern , Küche u . Keller, m . Gas
u. Wasserleitung versehen, billig zu
vermiet . Z » erfr . das. 2. St . 67866

Schwanenstr . 34 , 2 . St . lks . , ist
eine Mansardenwohnung von 2
Zimmern , Küche , Keller , für 1 .
April an eine einzelne Person zu

.01vermieten . B750
Nhlandstratze 20 ist eine schöne

Mansardenwohnung von 2 evtl.
3 Zimmern , Küche mit Koch- und
Leuchtgas , Keller per 1. April billig
zu vermieten . Näh , im 2. St . 8 ' *' *, .1

Beilchenüraße 17 , Seitenbau , ist
Wohnung von 2 Zimmern und
Zubehör auf 1. April oder früher
zu vermieten . 37526,2 .2

Zu erfr ag. Rud olfstraße 9 , ll .
Weltzieustraße 31 , geräumiges

Bureau , 2 Zimmerwohuung
mit Bad , Klosett, Gartenauteil usw .
auf 1 . April zu vermieten.

Näheres 4. St . links. 37891 .5.1

deten Herrn od. an Dame abzugeben .
67892 Sophieuftr . 5 . 3 . Et .
Ein gutes ohne vis -h-via ist

möbliertes OUHIIICC auf 15 . März od.
1 . April zu vermieten . 67776 .3 .2

Näheres Gartenstr . 8a , Part .
Gute Pension und schön möbl .

Zimmer findet besserer Herr . 87817
« kademiestr . 39 , III . (2 Tr .) .
Hübsch möbliette » Zimmer nebst

Pension findet gebild ., solider Herr .
Offerten unter Nr . 87888 an die

Exped. der „Bad . Presse " erb. 2.1
Ein einfach möbl . Zimmer ist zu

vermieten und ein Sportwagen
billig zu verkaufen . 67867

Scheffelstraße 58 , 5 . St .
Anständiger Arbeiter als Mitbe¬

wohner zu ebensolchemgesucht . 8 ' «*

Gartenstr . 18 , Hinterhaus , pari .
Akademiestr . 15 , ist frdl . Zimmer

mit Pension sogleich od. spät - z. verm -
Näheres 1 Treppe hoch. 67855

Akademiestraße 39 , 1 Treppe , ist
ein gut möbl . Zimmer mit Pension
an einen oder zwei Herren oder
Fräulein zu vermieten . 87902

Bahnhosstr . 50 » 1 Treppe hoch ,
erhalten 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung um billig . Preis . 67906

Kronenstraße 52 ist ein einfach
möbliertes Zimmer sogleich zu
vermieten . 87900

Kurvenstraße 8, 2. Stock , r . , in
gutem Hause , ist ein gut möblierte »
Zimmer sogleich oder später zn
vermieten . 87851

Leopoldstr . 2V , 8. St ., großes , sehr
schön möbl. Zimmer mit sehr guter
Pension an 1 oder 2 Personen zu
vermiete». 87896 .3.1

Leopoldstr . 8V ist sofort oder später
ein gut möbl . Zimmer zu ver¬
miete « . » 775?
Zn erfragen 3 Treppen hoch .

Ludwig - Wilhelmstr . 4 , 2 . St . , iss
schönes, gut möbl . Zimmer mit
Pension , auf Wunsch Wohn - und
Schlafzimmer , auf sofort zu
vermieten . B75O0

Markgrasenstraße 35 sind 2 un¬
möblierte Zimmer per 1 . Mai zu
vermieten . 87831

Zu erfragen im 3 . Stock daselbst -
Rüppurrerftr . 14 , Hth . 3 . St . t ,

findet solider Arbeiter als Mitbe¬
wohner billige» 8 » gi » . 87837

Sophienstratze 7, 2 . Stock , ist ein
elegant möbliertes » großes Zimmer
auf 1 . April zu vermieten . 87884 .2.1

Zirkel 13 , 1 Trepye hoch ist ein schr
hübsche » gut möbl . Zimmer mit
sep . Eingang sofort oder später zu
vermieten. 87898

Zirkel 14 , patt . , sind Wohn » und
Schlafzimmer mit separatem Ein «
aana , möbl -, zu vermieten - B7838 * .,.

Leere » Zimmer , ohne via -ä -vig ,
auf sofort oder später zu verm . 6 ^ ' r.1>

« ugarteustraße 69 . 2 . St . lkö.
Unmöblierte » Parterrezim .ner .
i » den Hof gehend, auf 1 . April zu
vermieten . 87842 .2 .1

Ein älteres
'
Ehepaar sucht aus

1 . Juli od . 1 . August eine Wohnung
von 4 — 5 Zimmern re . in einem
feinen , ruhigen Hause , womöglich
Stephanienstraße oder deren Nähe .
Anerbieten mit Preisangabe unter ?
Nr . 67821 an die Expedition dev
„ Bad . Presse ".

Wmgs -Wch.
Kleine Beamtcnfamilie sucht aus

1. Juli oder früher geräumige 4 - bi »
5 Zimmerwohuung uiit Bad i»
ruhiger Lagt innerhalb der Stadt .

Gefl. Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . 87870 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Zu mieten gesucht
für 1. April ein - 5 — 6 Zimmer¬
wohnung im Zentrum oder West¬
stadt . Offerten unter Nr 67846 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Aus 1 . Juli
wird von kl. Familie , 3 Personeu ,
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Mansarde und Küche oder 8 kleinere
Zimmer zu mieten gesucht . Oststadt
bevorzugt . Offert , unt . Nr . 67818
an die Expedition d . „Bad . Presse " .

Gebucht
von Studenten vollkommen ruhiges
u . sauberes Zimmer in der Weststadt .

Offetten unter Nr . 87829 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2.1

mit guter Pension von ruhigem
Herrn (Kauft ».) per 1 . April gesucht .
Am liebsten als alleiniger Mieter bei
kleiner Familie . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 67694 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

Möblierte » Zimmer
sofort von Geschäftsfrl dauernd ge¬
sucht ,westlich der Adlerstraße ). Off .
unter Nr . 67683 an die Expcd . der
„Bad . Preffe " erbeten .
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Geschäfts -Verlegung

und Empfehlung.
Mein« ) titl . Geschäftsfreunden zur Mitteilung ,

den ich mein

Maler -
, Her - und Wer - Heil

vom Hause Durla eher «trsj «e 71 nach den aufs
modernsteund der Neuzeit entsprechend eingerichteten
Geschäftsräumen in meinem Hause y

Kriegstrasse 16 ,
gegenüber dem Hauptbahnhof, verlegt habe .

Indem ich mein reichhaltiges Tapetenlager ,
sowie mein Maler - and Tttnchergesehäft bestens
empfohlen halte, gebe ich mich der Hoffnung hin , dass
mir das seither entgegengebracbte Vertrauen auch
fernerhin bewahrt bleibt. 3508.3 .2

Karl Wagner
Maler -, Tüncher- u . Tapeziergeschäft.

Telephon 1548 .

Jeden Mittwoch

I.

klke latlitR ’ o. Vörznitt.,
wozu höflichst einlabtt 15816*

Wilhelm Herlan

2874.7.4

Uhren n. Uotdwaren
werden noch bis Mitte März

mit ganz bedeutendem Mabatte
abgegeben wegen Räumung des Loden » .

Markgrafenftratze 33.

Glücksstern

R

Fahrräder u. Zubehörteile
in grösster Auswahl eingetroffen . 3576,2 .1

Preise wie bekannt | C billigst . "&U

Erstes Badisches Fahrrad - Versandhaus
Karl Jungk , Zirkel Nr 3.

8. Mfilberger
empfiehlt

Kohlen , Koks , Briketts
und Holzkohlen

in bester Qualität und jedem Quantum .

i

v? \ /
x

/ \ /\
I \
-

IMW» Fnlsr
D . Nr. 255392 und 261099 .

Größte Stabilität bei leichtem
und elegantem Aussehen .

Verschieben der Sprossen vollständig ausgeschlossen.
Dauerhafter nnd billiger wie Gußfenster .

Mit Kostenanschlägen und
Zeichnungen

stehe gern zu Dienste«.

Log. Schlachter,
" ' '

Fabrik für Bisenkonstmktion. 1721*

M—B Mark täglicher ständiger verdienst.
UeMncht Nofort

an allen Orte» anständige arbeitsame Personen
beiderlei Geschlecht » zum Stricken auf unserer
neukonstruierten Strickmaschine. 1473aa.6.4

Dauernde, angenehme Arbeit.
Schnelle reelle Erledigung. Auskunft nnd
glänzende Zeugniste kostenfrei durch
Strumpf - n Kunststrickmannsattnr

St . jehssnn -Sassrbrftcken 210.

erhalten Sie von leistmigSfSH. au»w.
Bersaubhaufe Same». « . Herren -
stoff«, « uzüge «ach « atz, Wäsche
re. Muster sofort durch Vertreter.
Offerten unter 9tr. 1445 an die
Erped. der »Bad. Preffe " erb . 20 .13

I 1JUUI uuwutu ,
hat zu derkanfe« . 3309 .10.2

Dalhofer L Schmidt,
Kahrradhaudlg.. « ndolfstr . 22,

Werkstatt .

Neues

(Weingährung)

Pfund V Pfg .

Neue
Salz -

Pfund H .8 Pfg.

Neue

Linsen
Riesen I Pfund 43 Pfg. !

I Riesen II Pfund 38 Pfg. |
mittel Pfund 28 Pfg.

| kleine Pfund 20 Pfg. |
Neue

Aoßnen
| braune Pfund 17 Pfg.
I weiße Perl Psd . 18 Pfg . |

Neue

Krösen
gelbe geschälte

>halbe Psd. 14 Pfg .
halbe , größte,Pfd. 10 Pfd, I

| ganze Psd. 18 Pfg,,|
grüne geschälte

! halbe u.ganze,Pfd. 22 Pfg. !
>3.2 empfehlen 30/2 |

Pfannkuch L Go,
H. m . k. K ..

! in den bekannten Karlsruher I
Verkaufsstellen .

Ich kaufe
fartwShrend getragene Herren
a. Frauenkleider, Stiefel, Uhren,Militär , Uniformen» gebrauchte
Betten, ganze HanShaltuugen.
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür, weil da» größte
(Seschast, mehr wie jede ttoit .
kurrenz. ®efl. Offert, erbittet
16994 «X . ti © Vy ,
relephonrois . Markgrafeuftr. 22.

§ Kopfbürsten, §
% Kleiderbürsten, §
s fiurbürsten, g
1 Zahn - u. Nagelbürste «, xI Jrisierkämme , $

Eoiletterollen , <
sowie alle Arten C

GoiUtteartiRel §
SJ empfiehlt 2633,3 .3 C

in grosser Auswahl e

Luise Rolf Witwe, f
4 Karl-Friedrichstrass« 4 .

Niederlagesämtlicher Fabrikats |
VSn F . Wollt <L Sohn . f

e ©« ©©©eee €>©®ee ©ee € eee
Ein gut erhaltener Herd ist für

5 Mark zu verkaufen . 8772(1
Waldhornstraße 41, parterre.

Tafelservice
Kristallservice

Tee- und Moccatassen
Waschtischgarnituren

in reichster und gediegenster Auswahl bei billigster Preisstellung für nur
erstklassige Fabrikate.

Kunstgewerbehaus C . F . Otto Müller
Kaiserstrasse 144 (Moningerbau) . 2630 10.4

II
I
1

Beleuchtungskörper
für Gas und elektrisches Licht .

Vornehmste und auserlesenste Auswahl am Platze .
Alte und moderne Stilarten .

Eigene Werkstätte im Hause für Anfertigung von
Beleuchtungskörpern nach gegebenen Entwürfen .
Nur erstklassige Fabrikate bei niederster Preis¬

stellung und in grösster Auswahl .

Kunstgewerbehaus C . F . Otto Müller
Kaiserstrasse 144 (Moningerbau) . 2631 .10.4

m .

Ml »
Die Annahme von Gütern in Regensburg Donau

abwärts findet wieder statt. Auskünfte über Frachten re. erteilen

Schenker & Co .,
i65ii .6.5 Mannheim,

GESEILSCHRFTTh
KARLSRUHE BAD.

Bergmann -Hagen

Itala - Wagen
4 Cylinder bis 65 PS. , — 6 Cylinder bis 80 PS.Stadt-, Touren - und Rennwagen

von unübertroffener Qualität .
Modelle
1907

mit den modernsten Nenernngen der Aatomobil -
technik

2 Sitzer Liliput 1-CyI . 5/6 PS,
2—3 -Sitzer Liliput 2-Cyl. 8/9 PS.

’
4 -Sitzer Libelle 4-CyI . 12/16 PS.

Ford - Wagen
Jahresproduktion10 TausendStück die billigsten

und einfachsten der Welt.
2-Sitzer Viereylinder -Wagen ,

i Prospekte 405 gratis . —— —
Lizenzfabriken in Söllingen , Dlngllngen und turin .

und

Wursb -
waren

naeh
Braunschweiger , Westpheiiseher

• - tmd Thüringer Art
j ln Bor beeter u. tos feinstem

Geschmack liefert die

IjWSrtt Flfiischiarenrabrik Tübingen .
t Zn haben in allen elnsehli*^ . bess. Geschäften .
IV * Man verlang* ausdrücklich unsere Ware.

Auftr JTMaefe- hatten wir auch IWcMia « a-be -
•ohmu ringtftkrt um* kirnen wir / Sc graut »
MtbnhtU «. Dmurrhufligkrrlt unserer Weren

Umzug zn vergeben.
Wer übernimmt den Umzug einer

. Zimmerwohnung von hier noch
Ltraßburg, Anfang April , eventl.
Rückfracht. Ge fl. Off . m . Preisangabe
nnt . L7827 an die Exv . „Bad. Presse ".

Vogelsammlnng .
49» auSgestopfle , einheimische

Bügel , prämiiert, sind wegen Platz.
Mangel sehr billig abzngebe«.
. C. Faber sen ., B . -Baden,
5.4 GernSbacherstraße 57. 1566a

ll.
Zur gefl. Kenntnisnahme, daß in der

chemigraphifch. Vervielfältigung »
anstatt Steiustr. 27 ein neues Ver-
fahren für Planzeichnungenu- Karten
eingekührt ist, dasselbe ersetzt vollkpmm.
den teuren Zink - und Steindruck- Die
Drucke können in jeder Größe dis zu
2,0» m auf jedes Pavier und Karton
hergestellt werden ; dieselben sind unbe¬
grenzt dauerhaft und von den hiesigen
Behörden und hervorrog. Architekten
als das Beste und Vollkommenste an¬
erkannt für Baueiuaaben u. Vorlagen
an Behörden . AlS Unterlagedient eine
sogenannte Oclpause . wie solche auch zu
den gewöhnlichenLichtpausen verwendet
werden . Ein Versuch mit diesem Ver¬
fahren wird da» oben angeführte voll¬
auf bestätigen . 974 .15 .8

Hochachtungsvoll
J . Dolland ,

Eteiüstratze 27, Karlsruhe.

Uhren- und
Goldwaren

Kansuhre », Zimmerufiren
Kückeuyren, Wecker.

Weitgehendste Garantie
für jedes Stück.

Reparaturen jeder Art prompt
und billigst bei 1588

Albert Layh , Fallers hiim.,
Ihrmacher ,

Rr. 64 « aiserflraße Rr. 64
neben der Stadt Pforzheim.

------ Rabattmarke « . -- -----

Canet
Wegen Ummg werden nioderne

Zimmer- ,Gang - ,, Treppe «-
Haus -Tapete« weit uutcr dem
früheren Preis abgegeben. Sehr
günstige Gelegenheit auch für
Neubauten. 987*

Schützenstratze 42,
Malerwerkstatt.

Srtrmiiiira eit
Ganze Anssteuern» sowie ein

zelne Möbel liefert ein groß«!
Mobelges ^ äft

ei tteHes frtijtl
auf monatliche Ratenzahlung unter
streng,irr Verschwiegenheit -
Kein Abzahlungsgeschäft!
nur als Gut ' «genkomme « dem

tit. Publikum gegenüber !
Zahlung , fä ize 2 -me w . llen bitte

unter Nr . 3(>(H Offerte au die EMb.
bi t „Sab. Presse " einreichen ».werde»
solche baldmägttchst erledigt. 3 .1
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